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Rr. 128. Karlsruhe , Mittwoch den 18. März 1908. Telephon-Nr . 86 . 24. Jahrgang .
Für das 2. Quartal

April '
, War und Juni ,

hat die „Badische Pres s c" folgende neuen Erwerbungen
anzukündigen :

1 . Für das Hauptblatt : Berichts über eine Forschungsreise
„Im Automobil nach Indien ",

welche der durch seine mannigfachen Weltreisen bekannte Schrift¬
steller Eug . Zabel noch in diesem Monat antriti und über die er
unterwegs an die „ Badische Presse" eine Reihe von eingehenden
Darstellungen schreiben wird . Die Automobilreise geht durch
Rußland und Persien , evtl , durch Afghanistan nach Calcutta oder
Bombay. Sie wird also interessante und noch wenig bekannte
Gegenden berühren und es somit ihrem Unteriiehmer ermög¬
lichen , buntfarbige Schilderungen von Land und Leuten und
von mannigfachen Reiseerlebnissen zu geben .

2 . Für das Hauptblatt : Einen neuen Roman , betitelt
„Onkel Timm".

Das liebenswürdige und behagliche Werk stammt aus der
Feder G. v. Stockmanns und ist voll an heiteren Episoden undvon einer spannenden Handlung . Man darf ihn seiner ganzenAnlage nach einen fesselnden Lustspielroman nennen . " -

3 . Für das Nntcrhaltungsblatt :
„Die Abenteuer des Generals Gerard",

eine Reihe von einander unabhängigen , außerordentlich frisch und
scharfsinnig erzählten , höchst seltsamen Erlebnissen des wackeren
Brigadier , der sich einst unter Napoleon I . seinen - Soldatenruhm
holte . Die tollkühnen Streiche des Brigadier Gerard sind von
keinen , geringeren als Conan Doyle nacherzählt, der mit
dieser neuen Figur seinem weltbekannten Detektiv Sherlock Hol¬mes ein ganz eigenartiges militärisches Pendant an die Seite
stellt.

Wir machen hierbei auf die Notwendigkeit einer baldigen
Bestellung der „Bad . Presse" aufmerksam, die auch durch den
Michtum ihres sonstigen Inhalts und die Schnelligkeit ihrer
Berichte auf jedem Gebiete der Politik und des öffeutlichcnLebens bei ihrer unabhängig nationalen Haltung unter allen
Zeitungen des badischen Landes die größte Verbreitung aufzu¬
weisen hat . Die möglichst umgehende Bestellung ist nötig, solldie „Bad . Presse" pünktlich zum neuen Quartal ins Haus ge¬bracht werden. Soweit die angekündigten Romane inzwischen
schon beginnen, erfolgt ihre Nachlieferung.

Zusammen mit dem

Urrterhaltrrrrgsvkatt
das namentlich auch reich mit Illustrationen aller Art versehen ist,sowie mit der Gratis -Beilage

Courier — -
--- - —

Allgemeiner Anzeiger für Landwirtschaft, Garten », Obst-nnd Weinbau , kostet die „V a d i s ch e P r e s s e " pro Quartal
durch die Postanstalteu bezogen und am Postschaltcr abgeholt
1. M a r k 80 P f e n n i g , bei täglich 2maliger Zustellung freiins Haus 2 Mk. 52 Pfg . — Die „Badische Presse" kann auch für
jeden einzelnen Monat bei der Post bestellt werden und kostet

Kntervt.
Roman von Richard DallaS .

(47. Fortsetzung .) (Nachdruck v««b»tn>.)Die Stunde , hieß es in Miles ' Bericht weiter , die zwischender Trennung Littells von Herrn Dallas und seiner Ankunftim Hotel lag . reichte nicht hin , seine Rückkehr nach Whites Hause
möglich zu rnachen, wenn er nicht später ein rascheres Mittel be¬
nutzte, sein Hotel zu erreichen , als seine Füße . Unter diesenUmständen mußte er entweder auf der Hochbahn oder in einem
Wagen gefahren sein . Da das erstere wahrscheinlicher und
auch leichter festzustellen war , so versuchte ich es. Ich fand her¬aus , daß in der Mordnacht ungefähr um halb zwei Uhr einMann mit langem, hellem Ueberzieher und weichem, grauen Hut ,wie Litell sie trug , einen Zug in nördlicher Richtung an dem
Bahnhof in der achtzehnten Straße benutzt hatte . Dies erfuhr
ich von dem Nachtwächter, dessen ganze Aufmerksamkeit der
Reisende dadurch erregt hatte , daß er eine Fünfdollarnote wechselnließ, um das Fahrgeld bezahlen zu können. An sich genügte dies
noch nicht , um die Identität mit Littell festzustellen . Aber ichhatte noch ein anderes Mittel zur Hand . Wenn jener MannLiltell gewesen war , so mußte er auf einer Station in der Näheseines Hotels ausgestiegen sein . Nun hatte Littell tatsächlich in
jener Nacht ungefähr zehn Minuten später auf der Station inder achtundfünfzigsten Straße einen Nordzug verlassen . Der
Nachtwächter des Bahnhofs hatte ihn erkannt und angeredet,denn Littell hatte die Station mehrere Jahre hindurch fast täglich
benutzt . Ich hatte also seine Anwesenheit an vier Punkten im
Verlaufe einer Stunde festgestellt : am Madisouplatze, kurz vor
ein Uhr ; auf dem Bahnhof in der achtzehnten Sttaße ungefährum halb 2 Uhr , in der achtundfünfzigsten Straße ungefähr zehnMinuten später und im Hotel ungefähr um dreiviertel auf zweiUhr. Tann berechnete ich seinen Weg folgendermaßen : er hatte
ungefähr eine halbe Stunde ^ braucht, um von , Madijonplatze

dann 60 Pfg . , bezw. bei freier Zustellung ins Haus 84 Pfg .
monatlich .

Jeder neue Besteller erhält auf Wunsch nach Ein¬
sendung der Quittung und einer 10 Pfennig -Marke für Franko-
Zusendung gratis : 1 Roman und einen schönen „Wand -
k a l e n d c r " . Ten Fahrplan der Großh . Bad . Staats -
eisenbahn erhält jeder Abonnent am 1 . Oktober und 1 . Mai
gratis beigelegt.

IE " Leser und Freunde der „Badischen Press e"
bitten wir , auch ferner unser Blatt mit bemerkenswerten Nach¬
richten zu unterstützen und in ihren Bekanntenkreisen aus die
„Badische Preste" aufmerksam zu machen .

In Karlsruhe , M ü h l b u r g und D u r l a ch erfolgtdas Äustragen durch eigeneBoten der Expedition ,die jederzeit Bestellungen annehmen, ebenso wie die Expedition,Ecke Lammstraße und Zirkel, sowie die Zweigexpeditionen : aus¬wärts werden Bestellungen aus die „Badische Presse" durch alle
Postanstaltr« und Postboten, sowie an Plätzen , wo wir eigene
Agenturen haben, durch die Agenturinhaber entgegengenommen.

Karlsruher Agenturen
durch welche die „Badische Presse" außer durch die Haupt »
Expedition Lammstraße Id bezogen werden kann, sind:
Ehrler , Kolonialwaren -Geschäft , Durlacherstraße 66 ■¥ *
Fcßlrr , -Obststand am Mendelssohnplatz
Hoeck, Filiale des Lebensbedürfnis -Vereins , Augartenstraße 91
Schouiewald, Filiale des Lebensbed.-Bereins , Rüppurrerstr . 27Sickinzcr, Weinhandlung , Marienstraße 35
Six , Kolonialwaren - Geschäft, Marienstraße 93
Stcinniann , Zigarren - Geschäft, Karlstraße 27 . -
Tresiel, Kolonialwaren-Geschäft, Zähringerstratze 1
Vetter, Kolonialwaren - Geschäft, Zirkel 15
Odcrwald, Kolonialwaren -Geschäft , Fascmenstrqtze 36.
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am KarlLtor .
Zeitungskiosk am Postamt I .

Aie Krpedition der „Wad. Wresse".

Frankreichs und Englands Stellung zur
mazedonischen Zrage.

— Unser ^ -Korrespondent schreibt uns aus London, 17. März :
Es war schon seit einiger Zeit hier bekannt, daß das hiesige aus¬

wärtige Amt und die diesseitige Regierung überhaupt nichts wenigerden» erbaut waren über die von der französischen Regierung in der
mazedonischen Frage England gegenüber eingenommene Haltung . Man
hatte das gewissermaßen als selbstverständlich betrachtet, daß der be¬
freundete quai d'Orsay , Sir Edward Grehs Taktik im allgemeinenund den britischen Vorschlag , einen Gouverneur von Mazedonien zuernennen, im besonderen , unterstützen würde. Man war deshalb zuersterstaunt und dann ebenso ungehalten, als von einer solchen Unterstütz¬
ung nichts zu merken war und man statt dessen in Paris studierterZurückhaltung und allerlei Bedenken begegnete .

Das foreign office drängte indessen M . Pichon und erhielt nun
zu seinem noch größeren Befremden schließlich die Antwort , man
könne beim besten Willen die englische Auffassung der Gcsamtfrage nichtteilen und auch den englischen Gouverneur - Borschlag nicht unterstützen.
Zuerst weil cs ganz aussichtslos sei, die Zustimmung der übrigen Mächte
für denselben zu gewinnen, dann aber auch , weil man in Paris selbst

nach dem Bahnhof in der achtzehnten Straße zu gelangen . Von
dieser Zeit hatte die Rückkehr zu Whites Hause ungefähr fünfMinuten in Anspruch genommen, bei White war er ungefähr
zehn Minuten geblieben ; die übrigen fünfzehn Minuten per-teilten sich auf den Gang zu Belle Stanton und von da nachdem Bahnhofe.

Dies alles erforderte schnelles Handeln , aber Littell ist ein
Mann des raschen Entschlusses? Es ist zu beachten , daß ich einen
Zeitraum für seinen Gang zu Belle Stanton ansetzte . Ich tatdies, weil ich stets geglaubt habe , daß es der Mörder war , der
den Mantel bei ihr zurückgelassen hat.

Der Mann , den der Polizist ungefähr um einviertel auf
zwei aus Whites Hause treten sah , war nicht White , wie er an¬
nahm, sondern der Mörder , der Mantel und Mütze des Ermor¬deten angelegt hatte , um sich unkenntlich zu machen . Zu beachtenist hier wiederum die Stunde , einviertel auf zwei Uhr , dieselbe ,zu der Littell nach meinen Berechnungen hier gewesen sein nmß.Es blieb jedoch noch ein anderer Punkt festzustellen .War meine Annahme richtig , daß Littell der Mann war ,der Whites Haus in der genannten Verkleidung verließ und dannden Mantel in Fräulein Stantons Hause ablegte, so mußteirgend eine Erklärung dafür gefunden werden, in welcher Weiseer sich Zutritt zu dem Hause verschafft hatte . Dies war höchst
wahrscheinlich durch Vermittelung Belle Stantons selbst ge¬schehen , mit der er bekannt war .

Von dieser Dame erfuhr ich . daß Littell vermutlich eiuen
Schlüssel zu dem Hause besaß , in dem sie wohnte. Sie erzähltemir , Littell habe sie wenige Tage vor dem Morde von einem
Souper nach Hause begleitet und sich ihren Schlüssel geben lassen,um aufzuschließen , dann aber vergessen , ihn ihr zurückzugeben.War dieser Schlüsiel noch in seinem Besitz , so war es aufgeklärt ,auf welche Weise er Zutritt gesunden hatte . Mit der Feststel¬lung dieser Tatsache hatte ich alles erreicht , was ich über die Er -
eignisie jener Nacht wissen wollte.

von der Ernennung eines Gouverneurs durch den Sultan mit Zustimm¬
ung der Mächte garnicht jenen Erfolg zu erwarten vermöge, den man
sich in London davon zu versprechen scheine. Selbst wenn cS einem
solchen Gouverneur gelänge , die drei Vilajets zu beruhigen, so würde
ein solcher doch nienials die Macht besitzen , die Einbrüche und Bluttaten
der griechischen, bulgarischen und serbischen usw . Banden zu verhindern .
Darin aber erblicke man in Paris den Kardinal -Punkt , dessen vor¬
herige Lösung allein die Bahn zur Beruhigung Mazedoniens und er»
folgreichcr Durchführung der Reformen frei machen könne . Für noch
wichtiger aber halte man — besonders unter diesen Umständen, die
Aufrecht -Erhaltung des europäischen Konzertes und glaube , daß alle-
vermieden werden müsse, was geeignet sei, das gute Einvernehmen der
Großmächte zu stören .

Seitdem ist man in Paris einen Schritt weiter gegangen. Nicht
genug damit , daß man der englischen Politik die Unterstützung versagte,
hat der franzöüsche Botschafter seither im Gegenteil versucht , von dem
englischen Vorhaben eines cvvaigen unabhängigen Vorgehens dringend
abzuroten , daneben bedauert, daß man hier den verschiedenen Eisen¬
bahn-Projekten gegenüber bestenfalls eine Art abwartender Neutralität
beobachten wolle und darauf hingewiescn , daß England durch ein« solche
Haltung sich, wenn nicht formell, so doch tatsächlich von den übrigen
Mächten absondere . Alles aber , was dahin ausgelegt werden könne ,würde .man in Paris außerordentlich bedauern, wo man nichts mehr
vermieden zu sehen wünsche , als eine Wirdrrausnahme der orientalischen
Frage .

Schließlich bemühte sich der Vertreter Frankreichs, das foreigt »
office für eine Annahme der seitens der Pforte gemachte « Zngeständ.
niste zu gewinnen. Die hiesigen mazedonischen Reform - Freunde sins
entrüstet , über diese Haltung Frankreichs umsomehr, als sie keineswegs
sicher sind , daß Sir Edward Greh nicht schließlich doch sich dem franzöfi»
schen Gesichtspunkte nähert .

Die derzeitige tage in Marokko.
(Von unserm ständigen Mitarbeiter .)

) « ( Paris , 17. März . Pom "IS. März , II Uhr 56 abepds . liegtein Telegramm des Generals d'Amäde aus dem Biwak bei Uleh-Fatinavor. Es lautet im wesentlichen : Die Truppen haben um halb stehe«
Uhr morgens die Kasbah von Uled -Said verlassen. Um die Mittags¬
stunde wurde bei Dar -Uled-Fasina biwakiert. Der neue Gum a«4
Algerien und eine Schwadron des 6 . Jägerregiments waren schon mit
einem Proviantzuge auö Ber -Reschid dahin gekommen . Etwa tausend
marokkanische Reiter und ebenso viele Fußsoldaten griffen auf dem
Vormarsche nach Zanied-el-Urimi an, aber unser Geschütz flößte ihnen
Respekt ein und ermöglichte es unserer Infanterie , bis zu den Zeltestdes Feindes vorzudringen. Die Marokkaner fochten bis in die Duar ?und erlitten erhebliche Verluste, viele durch das Bajonett . Zelte und
Herden fielen in unsere Hände, aber es wurde nicht geplündert . Man
schonte die Greise, Weiber und Kinder ; doch ivurde ein Teil der Zelt «
zum Zeichen der Züchtigung niedergebrannt . Seit zwei Tagen warendie Duars durch General d 'Amade viermal aufgefordert worden , sichzu unterwerfen , um Blutvergießen zu vermeiden. Um 6 Uhr Mabends war die Operation beendigt. Die Truppen bezogen nach einem
Marsche von mehr als fertig Kilometern das Biwak von Med-Fatina
gegen Mitternacht . Sie hatten ein« ungewöhnliche Ausdauer an denTag gelegt. Unsere Verluste waren sehr gering.

Nach diesen neuesten Meldungen haben die Beschwichtigungsver¬suche von französischer Seite und die Bersicheruuge « Mulai Hafids,er wolle den Frieden und werde die Schaum zum Niederlegen derWaffen zwingen, geringen Erfolg gehabt. Der „Matin "-KorrespondentChristian Honel, der nach seinen vergeblichen Bemühungen in Casa¬blanca bei dem französischen Konsul Malpertuy unv in Tanger betdem Vertreter des Gesandten Regnault ins Läger zu dem Gegen-sultan zurückgekehrt war , hat diesem nach seinem eigenen Berichte am9 . März zum zweiten Male als Emmissär gedient, aber auch diesmal

Ich konnte niemand direkt des Verbrechens bezichtigen , weilkein Augenzeuge vorhanden war , aber ich hatte nachgewiesen :1 . daß Littell falsche Angaben über den von ihm in '
jenerNacht eingeschlagenen Weg gemacht hatte ;2 . daß er in der Nähe des Tatorts und des Hauses , in demder Mantel gefunden wurde, gewesen sein mußte , um von dem

Madisonplatze nach der Ecke der sechsten Avenue und achtzehntel :Straße zu gelangen ; :
3 . daß er über eine halbe Stunde gebraucht hatte , um dieseStrecke zurückzulegen , die doch verhältnismäßig kurz ist, - und sichdaher notwendig irgendwo unterwegs ausgchalten haben Mutz.Ferner gibt es viele Einzelheiten bei dem Verbrechen, drtz

sich alle bei der Annahme, daß Littell der Schuldige ist , erklären
lassen :

1 . Der Verbrecher verschaffte sich Zutritt zu Whites Woh-
nung , obgleich die Türen in der Regel verschlossen waren ; .Littellwar in jener Nacht dort gewesen und hatte Gelegenheit gehabt,die Riegel so zu stellen , daß sich die Türen von außen öffnenließen.

2 . Wenn nicht White den Mantel bei Belle Stanton zurück -
gelassen hat , so hat der Verbrecher dies getan, und sein Zweck wardabei offenbar, den Eindruck zu erwecken, als habe White esgetan ; dieser Zweck deutet aber auf einen Mann hin . der mitWhite und seinen persönlichen Angelegenheiten genau be¬kannt war .

3 . Wenn nicht White Mantel und Mühe bei seinem Aus »
gange in jener Nacht getragen hat . so bat der Verbrecher diesgetan , aber die Mütze befand sich am Morgen wieder in WhitesWohnung vor. Der Verbrecher muß also eine Gelegenheit ge¬funden haben, die Mütze zurückzubringen . Littell war am Tat¬orte und in der Nähe des Diwans , hinter dem die Mütze am
nächsten Morgen entdeckt wurde.Somit ergab sich ein starker Indizienbeweis gegen Littell

(Fortsetzung folgt.)
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ohne sichtlichen Erfolg . Mnlai Hasid hatte ihm ein Schreiben über,
geben, in dem er auf sein früheres Anerbieten zurückkam , Ordnung
und Ruhe » iederherzustellen, zu welchem Zwecke er feine Mahalla ge¬
bildet habe . Er deutete an . aus offiziösen französischen Quellen habe
er erfahren , General d 'Amade wünsche mit den Schauia Frieden und
einen Vertrag zu schließen , wenn ihre Notablen vor ihm erscheinen .
Und er schien zu glauben , eine Schar Kaids werde mit Hone! zu Ge-
«eral d'Amade ziehen. Ein einziger Kaid, der Scheik Bu Azzani, be.
gleitete jedoch Honel. Er stellte an den General das Ansinnen, einen
Waffenstillstand von vierundzwanzig Stunden eintreten zu laffen. Der
General erklärte , das könnte er nicht ohne den Befehl des Kriegs¬
ministers tun . Dagegen verspreche er , daß von französischer Seite
nicht geschaffen werde, wenn die Marokkaner nicht angreisen . Mit
diesem Bescheide kehrten Honel und Bu Azzani zu Mulai Hasid zurück ,
der nun zahlreiche Boten an die Kaids und Notablen aussandte . Gleich ,
zeitig erfolgte wieder ein Angriff der Mahalla , welcher sich Schauias
beigesellt hatten , auf die französischen Truppen, die ihn mit ihrem Ge¬
schütz zurückwarfen.

Am nächsten Tage kam Honel wieder ins Lager zu Genera!
d'Amade, begleitet von Bu Azzani und einer Schar Reiter . Diese
blieben zurück, währen Azzani im Namen Mulai Hafids einen Waffen¬
stillstand von zwanzig oder vierzehn Tagen verlangte . Wieder abge¬
wiesen, versprach er zum Zeichen seiner Aufrichtigkeit um fünf Uhr
abends alle Kaids seines Stammes , der Mzab , herbeizubringen . Er
ließ sich von dem General sicheres Geleit nach Casablanca verheißen,
aber bis zehn Uhr abends erschien kein Mzab. Dagegen wurden die
französischen Truppen am nächsten Tage von Leuten Bu Azzams an-
«egrifsen.

Nach der Einnahme der Kusbach Ben - Achmad schienen etwa 2000
Mzab in geringer Entfernung Rat zu halten , und schließlich kamen etwa
dreißig Reiter mit einer weiße» Fahne heran und meldeten sich zur
Unterwerfung an . General d 'Amade empfing sie , umgeben von seinem
Gencralstabe . Sie warfen sich vor ihm zu Boden, küßten ihm die Hände
und baten um Aman. Der General versprach , ihren Wunsch zu berück¬
sichtigen l und behielt fünfzehn Kaids als freiwillige Gefangene oder
Geisel« zurück, die er, wie schon gemeldet wurde, nach Casablanca
schickte. Am 12 . März stellten sich wieder einige Notablen zur Unter -
» erfung ein, aber die Mehrzahl der Mzab und alle Mdakra scheinen den
Kampf fortsetzen zu wollen .

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der » Bad . Preffe" .)

--- Berlin , 17 . März . Bei Beratung des Kolonialetats ,
zu dem Abg . Dr . Scmler (natl ) das Referat über die Kommissions-
Verhandlungen übernommen hatte , führte

Staatssekretär Dernburg des weiteren aus : Wir wollen eine
zielbewußte Kolvnialpolitik großen Stils . Dazu gehört vor allen
Dingen ein gut vorgebildetes Beamtenperfonal . (Zustimmung ) . Ferner
liege es der Regierung daran , daß die Berwaltungsbeamten sich längere
Zeit im Schutzgebiet nufhalten . Kenntnisse von Land und Leuten zu
erlangen , die Pflege des Deutschtums in allen Kolonien sei die große
Aufgabe ! Aber auch in den Kolonien, wo es noch nicht seststehe, ob
Deutsche in großer Zahl ohne Schaden für ihre Gesundheit sich an¬
fiedeln könnten, müffe der Gedanke, daß die deutsche Herrschaft auf
dem Ansehen der weißen Raffe beruhe und daß' die Verstärkung des
deutschen Elementes eine Verstärkung der Machtstellung des deutschen
Reichs bedeute, stets beachtet werden . Er könne vom Reichstag hierin
wesentlich unterstützt werden durch Ausmerzung aller Elemente , welche
das Ansehen aller Weißen durch Ungerechtigkeit und Brutalität zu
«utergraben versuchten . (Sehr richtig. ) Die wirtschaftlichen Interessen
der Weißen seren erheblich . Sollten die Kolonien ihre wirtschaftlichen
Aufgaben erfüllen , so müffe die Regierung der weißen Bevölkerung
auch die nötigen Hilfsmittel verschaffen und erhalten , deren sie für
diese wirtschaftlichen Aufgaben bedürfe. Die Selbstbestimmung der
Eingeborenen dürfe nicht unterbunden werden. Dazu gehöre ferner
die Unterstützung des Handels , wozu die Erhaltung des indischen Ele¬
ments in verständigen Grenzen gehöre , vor allen Dingen aber die Er¬
öffnung von Verkehrswegen, welche die Kräfte für die wirtschaftliche
Betätigung frei machten . Der freie Entschluß der Regierung , den
Pflanzern in der Arbeiterfrage soweit als möglich zu helfen, bedeute
einen Fortschritt . Die Regierung müffe überall unparteiisch sein und
müffe alle mit gleicher Fürsorge und Gerechtigkeit behandeln. Sie
werde sich nicht durch Angriffe hiervon abhalten laffen. Die Re¬
gierung müffe wohlwollend und loyal den Farmern an die Hand gehen,
»amit fie an der großen nationalen Aufgabe zum Wohle des Reiches
Mitarbeiten .

Der Staatssekretär gedenkt dann der Missionen, die der Regierung
-ine wichtige Hilfe und Stütze seien . Er konstatiert , daß beide Kon¬
fessionen mit Opfermut und Efer sich ihren Bestrebungen hingeben.
Er habe begründete Hoffnung , daß durch die Ausbildung von
Missionaren die Hebung des sittlichen Standpunktes der Eingeborenen
eintreten werde. Was den moralischen Zustand betreffe, so habe der
Eingeborene ein gewiffcs Rechtsgefühl und erhebe Ansprüche aus eine
gewiffe Selbstbestimmung.

Der Redner geht dann auf die übrigen Eigenschaften der Reger
«in . Der Gesundheitspflege der Neger sei die größte Aufmerksamkeit
zu widmen. Ein gesunder Neger sei im Plantagenbau der beste
Produzent . Die Produktion der Eingeborenen sei seinerzeit das Rück¬
grad unserer Schutzgebiete gewesen . Auf diese Weise werde man zu¬
künftig manche Ausgabe sparen können . Es solle die Einsetzung von

Theater , Kunst und Wissenschaft .
® Mannheim , 17 . März . Bei Beratung des Spezialbudgets

»es Ministeriums der Justiz usw . , Titel Ausgabe , für Wissen -
schaftskünstr fand in der Bndgetkonnnission der Ersten Kammer
bei der Position : Hostheatcr in Mannheim eine Erörterung da¬
rüber statt , ob den größten Bühnen des Landes (Karlsruhe und
Mannheim ) nicht zu empfehlen sei , sich enger zusammenzuschließen
zum Zwecke einer dauernden Gewinnung hervorragender Kräfte,
sowie einer Bereick̂ rung und Hebung des Repertoirs . Man
war jedoch der Meinung , daß eine Frage , wie wichtig sie für das
Kunstleben des Landes auch sei , doch zuvörderst in den nächst-
beteiligtcn Kreisen erörtert werden sollte , und nahm deshalb da¬
von Abstand , dieselbe weiter zu verfolgen.

* Freiburg , 17 . März . Der heimatgeschichtliche Breisgauverein
Schauinsland hielt am letzten Samstag seinen letzten Vcreinsabend
in diesem Winter ab. der sehr zahlreich besucht war . Herr Prof . Dr .
Wiugeurvth aus Karlsruhe hielt dabei einen Lichtbildervortrag über
die spätgotische Plastik am Oberrhein und den Beginn der Renaiffance.
Der Redner schilderte hauptsächlich die eigentümlichen Züge jener spät¬
gotischen Plastik , und zeigte, wie sich allmählich daS neue Stilgefühl
durchrang bi» vollendete Werke der Renaiffance entstanden . Als Bei¬
spiele dienten neben den bekannten Altarbeiwerken im Münster in
Altbreisach >.ind in Freiburg solche aus der Kirche in Weisweil . Nieder¬
rotweil , Oder- und Untersimonswald und viele andere . Der kunst -
geschichtlich inrereffante und sehr anschaulich ' Vortrag fand allgemeinen
Beifall und brachten be, der sich daran knüpfenden Diskussion die
Herren Pros . Dr . Leonhard, Prof . Dr . Dieffenbacher und Prof . Dr .
Bauwgirrteu interessante Enzelheitcn zu dem Vortragsgegcnstand bei .
Roch sei nicht unerwähnt , daß dem Ehrenmitglied des Vereins , Herrn
Geh. Rat Wagner , Vorstand des Mujeums für Natur - und Völker¬
kunde in Karlsruhe , gelegentlich seines vor kurzem stattgefundenen
Doktorjndilnnms seitens der Bereinsterlung gratuliert worden sei,
«voraus ein sehr herzlich gehaltenes Dankschreiben einlief .
; = Berlin , 17 . März . Gestern ist hier der Sanskritist und Jndo -
| age Profess« Dr . Gast« Oppert Ml 72. Lebensjahre gestorben.
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Cingehorenenkommiffaren, eines Landcskulturamts und eines Landcs-
sanitätsamts erfolgen. Diese Politik sei die Politik aller erfolgreichen
kolonisatorischen Nationen .

Hinsichtlich der englischen Kolonialpolitik sei bemerkt worden, daß
sie deswegen so erfolgreich gewesen sei , weil die Engländer sofort beim
Betreten deS neuen Landes einsähen, daß sich nicht die neuen Zustände
ihnen anzupaffen hätten , sondern daß sie sich bestrebe» müßten, sich ihnen
zu nähern.

Zu der gegenwärtigen Eisenbnhnfrage bemerkt der Redner : Wenn
die dcuffche Ration viele und große Opfer besonders in Südwestafrika
gebracht habe und materiell durch die Entwicklung der Kolonien noch
nicht entschädigt werden könne , so liege es daran , daß wir bisher zu
ängstlich gewesen seien in der Schaffung von Verkehrswegen und darin
von allen Nachbarnationen uns schlagen ließen. Der Redner geht dann
aus die Denkschrift ein , welche aussührt , daß seinerzeit alle afrikanischen
Eisenbahnen von Anfang an oder nach kurzer Zeit die Betriebsausgaben
gedeckt haben. Eine große Anzahl habe noch eine Rente gegeben . Die
wirtschaftliche Wirkung zeige sich in der Wirkung des Exports und des
Imports . Von gutem Erfolge sei die Beilegung der AufftandSbewegung,
wodurch große Summen erspart wurden. Zu dem wirtschaftlichen Vor¬
teile traten solche militärisch-politischer Art . Die bei den Bahnen zu
erwartende Rente werde für di« übrigen Zwecke des Schutzgebietes ver¬
wendet verden können . Es liegt auf der Hand, daß. solange die Hermat
für die Kolonien sorge , die Beamten nicht den Wunsch haben , größere
Mittel zu schaffen und sich auf die Heimat verlassen. Die Regierung
wolle die Hauptkolonien wirtschaftlich selbständig machen .

Soweit dies besondere Umstände , wie in Südwestafrika, unmöglich
machen , sollen die Mittel zu einer Eisenbahn im Wege einer Kolonial¬
anleihe ausgebracht werden. Es sei recht und billig, daß die Kolonien
ih« eigenen Schulden tragen . Die Reichsverwaltung stehe auf dem
Standpunkt , daß jeder entwicklungsfähige Teil der Kolonie , sobald er
finanziell dazu in der Lag« sei, utt den Eisenbahnweg angeschlossen
werden müffe . Er bitte alle diejenigen, denen die Kolonien am Herzen
liegen, ihre Spezialeisenbahnwünsche zurückzustellen ; solche Wünsche
hätten die Verzögerung der Eifrnbahnbauten mehr verschuldet , als die
Regierung. Die Regierung habe sich darauf beschränkt , eine wirtschaft-
lich rentable Bahn vorzuschlagen . Durch Annahme der Vorlage werde
man den Kolonien eine große Entwicklung ermöglichen und dem deut-
fcfjcn Reiche einen großen Besitzstand schaffen ; ohne solche Bahnen
blieben die Kolonien immer etwas Problematisches. ( Beifall . )

Abg. v , Richthofen ( kons . ) betont , Dernburg habe in der Kom¬
mission gezeigt , daß er ein Mann von energischer Initiative sei . Kul¬
turelle und nationale Gesichtchiunkt« hätten seinen Vortrag durchzogen .
Die Eingeborenen seien in der Tat der wertvollste Besitz der Kolonien.
Sie seien vor dem Alkohol zu bewahren und zur Arbeit zu erziehen.
Hoffentlich würden auch die Petitionen der Farmer in jeder Beziehung
berücksichtigt. Der Redner verbreitet sich dann über Plantagenbau ,
Viehzucht usw . Vor einer Kodiftzierung des Eingeborenenrechts warne
er . Er beantrage die Verweisung des Nachtragsetats cm die Budget-
kommiffion . . „ ^ ,

Abg , Dr . Arning (natl . ) ist über die finanzielle Entwicklung,
besonders Togos, befriedigt und stimmt dem Antrag des Voredners zu .
Der Redner tritt für die geistige Entwicklung der Eingeborenen ein
und betont, daß die Besiedelungsfähigkeit Südwestafrikas , namentlich
der hochgelegenen Gegenden unterschätzt worden sei.

Abg Spahn (Zentr . ) bleibt , wie der Vorredner , auf der Tribüne
schwer verständlich . Auch das Zentrum erkenne die Fortschritte in den
Kolonien an . Man müffe den Schwarzen Anregung geben , daß st-

sich beschäftigen und müffe sie dahin bringen , daß jie eifriger zur Arbeit
kommen . Die weiteren Ausführungen des Redners bleiben vollkommen
unverständlich.

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen 1 Uhr vertagt .
% * *

— Berlin , 18 . März . (Tel .) Dem Reichstage ging eine
Resolntion Treuenfels und Genossen zu , der Reichstag wolle be¬

schließen, die Bundesregierungen zu ersuchen, im Etat für 1909
eine Summe anzufordern zur Errichtung eines Denkmals in der
Reichsh ^uptstadt für die in Deutsch -Südwestafrika gefallenen
Offiziere und Mannschaften.

Tages ' üunüjcha «.
Deutsches Reich.

8t . Berlin , 18. März . (Privattel .) Eine Konferenz sämk-

icher deutscher Finanzministcr ist zu Ostern nach Dresden ein -

ierufen, um zur Einführung direkter Reichssteuern Stellung zu
whmen . t „

hd Berlin , 17 . März , (Tel . ) Das preußische Abgeordnetenhaus
etzte heute die 3. Lesung des Etats fort und erledigte den Landwirt .

chafts -Etat . Beim Etat des Ministeriums des Innern wurde die

Leirerberatung auf morgen vertagt .
— Dresden, 17. März . (Tel . ) Die Wahlrechts -Deputation der

Zweiten Kammer beschloß in ihrer heutigen Sitzung di« Oeffrntlichkeit
hrer Verhandlungen ; über de» bisherigen Verlauf der Verhandlungen

Deputation soll ein offizieller Bericht ausgegeben werden.

hd Hamburg , 17 . März . (Tel .) In militärischen Kreisen
>es 9 . Armee-Korps wird behauptet , zum besseren militärischen
- chntz der Westküste Schleswig-Holsteins solle das Schleswig-

golsteinische Dragoner -Regiment Nr . 19, das zur Zeit in Metz
inrminmpri nach Tondern und Avvenrade dislocirt werden.

Hin fingierter Aaijervrief .
--ff Berlin , 17 , März . Tie Lorbeeren der „SinuS " in

ihrem Flibustierzug gegen den Brief Kaiser Wilhelms an Lord
Twrcdmouth fclieinen andere ausländische Blätter nicht schlafen
zu lassen . Wie wir aus einer Wiener Zeitung ersehen , tele-
graphiert der römische Korrespondent des in Turin erscheinenden
„Moments " über einen Vorfall , der sich unter der Negierung
König Humberls von Italien zugelragen haben soll , folgendes:

„Kaiser Wilhelm schrieb an König Humbert einen Brief ,
der jenem ähnlich war , den ec dem englischen Marineminister ge¬
sendet hat . In diesem Briefe äußerte der Kaiser Besorgnisse
über die enorme Entwicklung der Kriegsmarinen und der dadurch
verursachten riesigen Unkosten ."

Hierzu wird jetzt folgende offiziöse Kundgebung erlassen :
--Im Fall der „Times " war immerhin der Brief echt und nur die
Inhaltsangabe gefälscht . Im Fall des „Momcuto" ist alles
falsch .«

Aas Vereinsgesetz und die Aörfengesetznovene.
hd Berlin , 17 . März . (Tel .) In Sachen der Haltung der

Freisinnigen in der Frage des Vereinsgesetzes und der Börsen»
gesetznovrlle fand gestern im Reichskanzlerpalais eine längere
Konferenz zwischen dem Fürsten Bülow und den Abgeordneten
Dr . Müller - Meiningen und Payer statt . Ueber das Ergebnis
der Besprechung wird strengstes Stillschweigen bewahrt.
Für heule abend haben die Führer der Blockparteien zum Reichs»
kanzler Einladungen erhalten .

Tic Nachmittags gepflogenen Besprechungen über das
Vereinsgesrtz haben ergeben , daß die Rcaierung einer Gestaltung
des Gesetzes zustimmt» die ein wirklich - iberales Bereins - und
Bersammlungsrecht schafft, das die bürgerliche Linke als einen
wesentlichen Fortschritt annimmt . Im Sprachenparagraphcn
will die Regierung konzedieren , daß für alle Wahlversammlungen
vom Tage der Ausschreibung der Wahlen an fremde Sprachen
überall ohne weiteres zngelassen , ferner daß in allen Landrats¬
kreisen , in denen die fremdsprachliche Bevölkerung 60 Prozent
betrögt, die fremden Sprachen in den nächsten 20 Jahren für
Versammlungen mit dreitägiger Anmeldefrist zngelassen sind .
In allen anderen Landesteilen soll die Regelung der Sprachen¬
frage der Landesgcsetzgebung überlassen bleiben, welche weitere
generelle Ausnahmen zulassen kann und eine Dispensation im ein¬
zelnen Falle durch die Lokalpolizeibehörde zulassen soll.

Auf dieser Grundlage wird It . „Frks. Ztg .
" voraussichtlich

eine Mehrheit für das Gesetz zustandekommen . Die Stellung¬
nahme der Konservativen steht zwar noch aus . Tie Freisinnige
Volkspartei hat , dem Vernehmen nach , sich heute abend für diese
Grundlage entschieden bis auf zwei noch zögernde Stimmen . Die
Freisinnige Vereinigung wird voraussichtlich in ihrer Mehrheit
sich dafür entscheiden . Die Deutsche Volkspartei wird morgen
beschließen.

Aer 18. März und die Sozialdemokratie .
hd Berlin , 17. März . ( Tel . ) Der Abgeordnete von Arnim

fragte in der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses den Minister
des Innern , ob ihm bekannt sei, daß die Sozialdemokraten für den
morgigen Tag , als der Wiederkehr des 18 . März 1848 Demonstratio»""'

und Versammlungen beabsichtigten und welche Maßregeln er zu treffen
gedenke.

Der Minister des Innern , von Moltke erwiderte : Es ist uns woh '
bekannt, daß die Sozialdemokraten die Absicht haben, zur Wiederkehr
des 18 . März in diesem Jahre Demonstrations -Versammlungen zu ver»
anstalten . Sollten sie dazu schreiten , wiederum die Straßen zum
Schauplatz lästiger Demonstrationen zu machen , so würde die Polizei
am Platze sein . Sollten Sozialdemokraten dabei zu Schaden kommen ,
so mögen sie sich bei der Parteileitung dafür bedanken . Im übrigen
aber ermahne er die Bürger zur Ruhe. Sollte aber, was ja auch Vor¬
kommen könne , jemand ungerechtfertigter Weise verwundet werden, so
müffe er es sich selbst zuschrciben .

— Berlin , 17 . März . ( Tel . ) Der „Vorwärts " fordert heute an
der Spitze fernes Blattes in Fettdruck die „ Arbeiter und Entrechteten"

auf , durch Besuch von Nachmittagsversammlungen am 18. März gegen
das „elendeste aller Wahlsysteme" zu demonstrieren. Gleichzeitig teilt
er mit , daß die Berliner Polizei zu diesen Versammlungen große Bor»
berritungen treffe. In Frankfurt a. M . werde die März -Demon¬
stration besonders eindrucksvoll werden. In verschiedenen Betrieben
mit über 7000 Arbeitern werde nachmittags nicht gearbeitet, in anderen
hätten die Unternehmer den Arbeiern von 3 Uhr ab freigegeben.

hd Berlin , 17 . März . (Tel . ) Der Friedhof der Märzgefallenen
wurde bereits heute vormittag von etwa 500 bis 600 Personen besucht.
Ein einziger Schutzmann genügte, um den Verkehr nicht stocken zu laffen.
Kränze wurden heute nicht niedergelegt.

Oesterreich-Ungar «.
Ans dem österreichischen Abgeordneten» ,ins.

— Wien , 17 . März . Fm BndgetauSschuß des österreichischen Ad -
geordnetenhanscs besprach bei den Verhandlungen über den Voranschlag
des Ministeriums des Innern der Minister des Innern die im Lause

Die Eröffnung deS Landesmnfenms für Westfale « .
— Münster , 17. März . ( Tel .) Das Landes-Museum der Provinz

Westfalen im großen Lichthof des hiesigen neuen Museums wurde

heute mit einem Festakt eröffnet. Der Vorsitzende des Provinzialland¬
tages , Freiherr v. Landsberg -Steinfurt , übergab das Museum der
Provinzialverwaltung , worauf Landeshauptmann Dr . Hammerschmidt
mit einer Ansprache erwiderte, in -der er derjenigen gedachte , welche
für die Errichtung des Museums tätig gewesen sind . Nach der Fest¬
rede des Musikdirektors Brüning üb - rbcachte der Oberpräsident , Frei -
Herr von der Recke -von der Horst, die Glückwünsche der Staatsregie ,
rung . insbesondere auch des am Erscheinen verhinderten Kultus¬
ministers und gab reiche Ordensauszeichnungen bekannt. Die philo¬
sophische Fakultät der Wilhelms -Universität hat anläßlich dieser Er¬
öffnung unter anderen Freiherrn v. Landsberg , Oberbürgermeister
Schmieding-Dortmund , die auf dem Gebiet der westfälischen Kunst¬
geschichte bekannten beiden Forscher W . Effmann -Bonn und G . Nu-
mann -Aachen , ferner Max Klinger zu Ehrendoktoren ernannt .

Vermischtes .
— Berlin , 18. März . (Tel. ) Im Laufe des gestrigen Abenös

wurden im Osten, Nordosten , Sudosten und Norden Berlins vier
weitere Dachstnhlbrände durch böswillige Brandstiftung verübt.

— Stallupönen , 17 . März . (Tel . ) In Lawischkehmen bei Stallu -
pönrn wurde gestern nachmittag -ine aus Mann , Frau und einer elf¬
jährige » Tochter bestehende Familie namens Steinbacher tot aufgefun¬
den . Vermutlich liegt eine Kohlendunstvrrgiftung vor. Die Wieder¬
belebungsversuche waren erfolglos.

— Witligüausen , 18 . März . (Tel . ) Auf der hiesigen Station
sprang ein 16 jähriger Ackcrbauschülrr namens Enders aus dem in
voller Fahrt durchfahrenden SchneUzng und bliev rötlich verletzt liegen.
Enders war aus Versehen in den Schnellzug gestiegen , der auf dieser
Station nicht hielt . Das Gepäck hatte er vorher hinausgeworscn.

— Trier , 17 . März . Bei Kol ich wurde die Leich« des seit dem
8 . März vermißte» hiesigen Rentners Herz aus der Mosel gezogen . Eine
klaffend « Kopfwunde und das Fehlen von Uhr, Geldbörse und Ringen
laffen einen Raubmord als wahrscheinlich erscheinen .

— Trient , 17 . März . ( Tel . ) Ein wellenförmiges Erdbeben im
Suganertale und im Sarcatale veranlaßte im Hochgebirge zahlreiche
Lawinen.

— Victoria (Britisch Kolumbien) , 17 . März . Die nordwestliche
kanadische Polizei berichtet uns Dawson City, daß große Goldfuad«
60 Meilen östlich der Herschelinsel gemacht wurden.

Ans dem gewerblichen Leben .
Ö Schwetzingen , 17. März . Wie verlautet , beabsichtigen die

Zimmermeister deS hiesigen Amtsbezirks die Gründung einer Zwang»,
innung .

t Heidelberg , 17 . März. Am vergangenen Sonntag hielt die
Bezirksobmannschaft Heidelberg des badischen Eisenbahnervcrbandes
hier ihre diesjährige Generalversammlung ab . Nach Erledigung der

'
üblichen Berichte gelangte folgende Resolution zur Annahme : » Die
Verbandsleitung möge im neuen VereinSjahr in dem bisher bewährten
neutralen Sinne Weiterarbeiten unter Berücksichtigung , daß zur dies¬
jährigen Generalversammlung des Gesamt-Verbandes, die im Mai in
Donaucschingen stattfindet, die jetzt in der modernen Arbeiterbewegung
aktuell wie brennend gewordenen Fragen , wie ReichSvereinSgcsctz , nicht
Arbeits-, sondern reine Arbeiterkammer« auf rechtlicher Grundlage ,
reichsgesetzliche Regelung der Dienst- und Ruhezeiten für sämtlichS
Eisenbahner, Tarifverträge auch für Staatsbetriebe ins Auge gefaßt
und als kommende Ausgaben betracht werden müssen .

"

0 Von , Taubertal , 16. März . Im Hirschen zu NMasyausc » fand
am Sonntag eme große Versammlung von Gewerbetreibenden , Land¬
wirten und sonstigen Interessenten statt , welcher aach Frauen an -
wohnten. Der Grotzh . Bezirksarzt Dr . Thomann aus Wertheim
sprach in längeren Ausführungen über die Jnvaliden -Versichcrung und
über Krankheiten in Gewerbe-Betrieben und deren Hygiene. Die Ver¬
sammlung war vom Gewerbev. rein cinberufen und es -varen alle um¬
liegende. : Orte gut vertreten . Der I . Vorstand, Blecvnermelster
Schlundt» wies in seiner Begrüßungsansprache auf die Wichngteit deS
Vortrages hin, und der 2. Vorstand. Lehrer Erles , dankt« dem Herrn
Referenten und erwähnte , daß auch die Schule, insbesondere die ge¬
werbliche Fachschule , die Volkswirtschaft nach der Seite der Arbeiter ,
schutzgesey. und die hygienischen Bestrebungen pflege. Ein breiter ,
Raum in den Besprechungen nehmen die Ausführungen über da«.
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der Debatte vorgebrachten Wünsche und Anregungen und betonte, daßan der Modernisierung und Vereinfachung des politischen Verwaltungs¬dienstes ununterbrochen gearbeitet werde. Ebenso sei eine Reform desSanitätswescnS im Gange , der Entwurf der Jnvaliditäts - und Alters¬versicherung sei im wesentlichen fertiggestellt worden. Dem Gebankender Schaffung der Altersfürsorge für die kleingewerblichen und klein -bäuerlichen Kreise stehe er sympathisch gegenüber.Der Minister kündigte dann ein Gesetz zum Schutz der Aus¬wanderer an und gab Aufklärung über die in Preußen für österreichischeArbeiter eingeführten Legitimationskarlen . Gegen die Einrichtung seivon der Regierung bei der deutschen Reichsregierung Protest erhobenworden , weil sie der Freiheit des österreichischen Arbeiters , Arbeit zusuchen und zu nehmen, entgegenstehe. Die preußische Regierung habesich auf den Standpunkt gestellt , daß die Einführung der Legitimations -larten eine fremdenpolizeiliche Maßregel sei , und daß völkerrechtlicheRücksichten ober vertragsmäßige Rechte hiedurch nicht verletzt würden.Die preußische Regierung habe jedoch gleichzeitig die Versicherung ge¬geben, däß die Landräte angewiesen worden seien, den Arbeitern injeder Beziehung entgegenzukommen, so daß bei der Handhabung der
Verordnung betreffend den Legitimationsschein die österreichischen Ar¬beiter eine unbillige Beschränkung nicht erfahren würden.

Der Jall Zvayrmnnd und die Kurie.
— Wien, 17. März . Der hiesige päpstliche Nuntius Granito diBelmonte äußerte gegenüber einem Redakteur des „Vaterland "

, dieWahrmund -Broschüre sei das Berwerfenswerteste . das je geschriebenworden sei . Der Nuntius halte sich von allen politischen Streitfragenvollkommen fern . Für ihn sei nur die religiöse Frage von Bedeutung.Wahrumnd sei ein Häretiker und könne als solcher unmöglich LehrerdeS katholischen Kirchenrechts sein . Der Nuntius habe deshalb durch denMinister des Auswärtigen an den Unterrichtsminister das Verlangengerichtet, daß Profeffor Wahrmund von dieser Lehrkanzel entfernt werde .Bis jetzt habe er vom Unterrichtsministerium noch keine Antwort er¬
halten . Doch werde er von diesem Verlangen niemals ablassen .

Serbien .
ZNS der Ssinplchtiua .t = Belgrad . 17. März . Gegenüber dem Fortschrittler Paul

Marinkowitsch entwickelte der Ministerpräsident Paschitsch aus¬
führlich seine auswärtige Politik und bemerkte bei dieser Ge¬
legenheit. daß dem Besuche des Äönigs Peter bei den fremden
Höfen nichts im Wege stehe , es werde dafür aber ein günstiger
Zeitpunkt gewählt werden . Das Ansehen Serbiens stehe heute

- im Auslande unvergleichlich höher als früher und man müsse be-
j strebt sein, es durch steten Fortschritt und Hebung der Wehrmacht
noch weiter zu heben. Paschitsch fand bei seinen Anhängern stür¬
mischen Beifall .gu1 !>»v — — 1— j- a—

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst geruht,ven nachgenannten Personen die Erlaubnis zur Annahme und zuinTragen der ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Süd¬

westafrika-Denkmünze aus Stahl zu erteilen : Seiner Durchlauchtdem Fürsten Maximilian Egon zu Fürst e nb e r g in Donau -
eschingen . dem Amtsvorstaird Oberamtmann Karl Hoerft in Achcrn ,dem Sanatoriumsbesitzer Dr . Rudolf Heiligenthal , dem Ober-amtmarm Max Heß , dem Apotheker Dr . Kurt Hoffmann , demprakt . Arzt Dr . Georg von Langsdorfs , dem Bankier Emil
Meyer und dem Hofapo -theker Dr . Oskar Rößler in Baden , der
Frau Karoliue Provence in Donaueschingen, der Frau Marie
Föhrenbach und dem Geh. Kommerzienrat Artur P s c i l st i ck e rin Freiburg , dem Fabrikanten Hugo H o e s ch in Gernsbach, dem Ober¬
bürgermeister Dr . Karl W i l ck e n s und dem Generalleutnant z. D.Leopold von Winning m Heidelberg, dem Kanzleiassistcnten JakobDörr , dem Oberstleutnant a . D . Cäsar Heusch , dem Vorsitzendendes Landesvereins vorn Roten Kreuz , Generalmajor z. D . Karl L i m -b e r g e r . dem Brauereidirektor Karl M o n i n g e r , dem Oberbuch¬halter Max Ott , dem Fräulein Marie S e i d e n a d e l , dem Kom¬
merzienrat Robert Sinnet , dem Hofapotheker Dr . FriedrichS t r o e b e und dem Kommerzienrat Friedrich Wolfs in Karlsruhe ,dem Sanatoriumsbesitzer Dr . Theodor Büdingen , der Frau Berta
Rothenhäusler und dem Oberbürgermeister Dr . Franz Weberin Konstanz, der Frau Anna Stoesser in Lahr , der Frau Emma
Dissens , dem Kaufmann August Herschel und dem Geh . Kom -
met^ ienrcck Karl Reiß in Mannheim , dem Kaufmann Anton feinenund dem Geh . Hofrat Dr . Wilhelm T h u m m in Pforzheim , dem Amts-
vorstcmd Oberamtmann Dr . Martin Hartmann in Triberg .Mit Enschlietzung der Grotzh . Generaldirektion der Staatseisen -
Rchnen vom 13 . März d. I . wurde Betriebsastistent Albert C h r i -
stop Hel in Appenweier zum Betriebssekretär und EisenbähnassistentKarl Steinle in Emmendingen mit der Amtsbezeichnung „Betricks¬
assistent" zum Expeditionsassistenten ernannt .Mit Enschließung der Großh . Generaldirektion der Staatseise »-
bohneu vom 20 . Februar d. I . wurde Betriebsassistent . AugustA l b i e z in Wyhlen nach Rot -Malsch versetzt .

Mit Enschlreßung der Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬bahnen vom 26 . Februar d. I . wurde Betricbsassislcnt Ludwig
Schwab in Neckarelz nach Karlsruhe versetzt.

Perionalveranderungen
im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruh

Angenommen: zu Postanwärtern : Theobald Breinlinger in Mann -
heim-Waldhof, Albert Mattejat in Mannheim ; zu Telegraphenan -

_ jpttbtTriyg Presse ._Wärtern : Ferdinand Stegmüller , Friedrich Witte in Karlsruhe , JakobGötz, Gottlob Schoor in Mannheim .Ernannt : zu Postaffistenten: die Postgehilfen Rudolf Brägel , Adal¬bert Hildenbrand in Karlsruhe , Ernst Kirner , Paul Mmigler in Mann¬heim , Ernst Roichenbecher , Emil Zubrod in Hockenheim.
Versetzt : die Postassistenten : Wilhelm Gerftner von Heidelbergnach Mannheim, Max Gvabinger von Kuppenheim nach Durlach, Wil¬helm Heckmann von Baden-Baden nach Karlsruhe , Rudolf Herbel vonBaden-Baden nach Mudau , Ludwig Zimmermann von Michelfeld nachBruchsal.

Badische Chronik .
— Mannheim, 17 . März . (Tel .) Der Bürgerausschuß

genehmigte in seiner heutigen Sitzung die Aufnahme eines
4proz. Stadtanlchens im Betrage von 7 Millionen Mark . Die
bestmögliche Begebung dieses Anlehens , teilweise oder im Ganzenunter der Hand oder in öffentlicher oder beschränkter Submission ,an einen oder mehrere genehme Anlehensgeber bleibt dem Stadt -rate überlassen .E Mannheim , 17 . März . In Sachen der Schnellzug -Ver¬
bindung Wnrzburg—Saarbrücken hat die Generaldirektion aufdas Schreiben der Handelskammer, das auf die Möglichkeit der
Errichtung einer Verbindung Saarbrücken—Worms—Aschaffeu-
bürg—Würzburg hinwies , lakonisch auf ihren letzten ablehnen¬den Bescheid verwiesen . Es bleibt demnach bei der Ablehnungder Verbindung Mannheim—Würzburg .* Mannheim , 17 . März . Den französischen Teilnehmernder Mannheimer Ausstellung sind zahlreiche Auszeichnungen ver¬liehen worden . Der in Frankfurt ansässige französische KaufmannRaphael Lang ist zum Ritter der Ehrenlegion ernannt worden

<f Heidelberg, 17 . März . Heute nacht wurden wiederuin
auf der Landstraße zwischen Wieblingen und Heidelberg etwa 15
junge Obstbänme abgebrochen und etwas stärkere beschädigt . Deroder die Täter treiben schon seit einigen Jahren ihr Anwesenund konnten leider bis heute noch nicht ermittelt werden.

cP Rastatt , 17. März . Die Vorarbeiten und Vorbereitungen zumFcstschießen der Rastattcr Schützen - Gesellschaft vom 28 . bis 3t . Maids. Js . nehmen einen erfreulichen Fortgang und darf es als ein leben¬diger Beweis für bie - Wertschätzung der Mitglieder bei ihren auswär¬tigen Schützenbrüdern aufgcfaßt werden, daß schon jetzt zahlreicheAnfragen über die Details der Schießordnung und des Gruppen¬schießens vorlicgcn, und datz auch schon zahlreiche Zusagen zum Besuchedes Festschießcns seitens befreundeter Schützen vorliegen. Das abwechs¬lungsreich gehaltene Schießprogramm ist fertig gestellt und gelangt ineinigen Tagen zur Drucklegung und alsbaldigen Versendung an diehiesigen und auswärtigen Schützen . Für ein gutes Gelingen des Fest¬schießens sind die besten Aussichten vorhanden, da seitens der Mitgliederund Gönner hes SchiitzenwcsenS bereits eine größere Anzahl von schönenund wertvolle !: Ehrengaben zugcsichert sind . Die schönsten Zierden desGabentempels werden in der Gesellschaft von der Stadtgemcindc Ra¬statt in dankensloertem Entgegenkommen gestifteten Ehrengaben ( fürdas Gruppenschießen auf Stand und Feldscheibe ) , sowie ein Ehrenpreisdes Fürsten Max Ego » zu Fürstcnberg ( ein prachtvoller silberner Pokal )Hilden. Letztere Gabe gewinnt dadurch an Bedeutung , daß damit dar¬getan wird, wie die Ziele des deutschen Schützenwesens von unserendeutschen Schützen in immer steigenderem Maße die verdiente Würdig¬ung finden. Wenn dann das Festschießen auch von der Witterung be¬
günstigt wird , sind alle Voraussetzungen für ein gutes Gelingen gegeben .IT Baden- Baden, 17. März . Hier kommt in diesem Jahre eineUmlage von 38 F zur Erhebung.

Id Achcrn , 17 . März . Se . Kgl. Hoh . der Großherzog , der Pro¬tektor der Bad. Landesvcrbandsgcflügclausstellnng ist, hat für dieselbeeinen prächtigen , silbernen Pokal als Ehrengabe dem Verein Mittelbad .Geflügelzüchter übermitteln , lassen . 7— Die Vorarbeiten zur Ausstellungsind bereits erledigt und die Anmeldungen in zahlreicher Weise ein¬
gelaufen. Die Eröffnung der Ausstellung findet am Sonntag den 22.März durch den Präsidenten des Landesverbandes statt .* Schutterwald (A . Offenburg ) , 17 . März . Ein recht un¬
liebsames Vorkommnis ereignete sich hier am verflossenen Sonn¬tag , nachts gegen 12 Uhr . Ter Unterlehrer Härle schoß lt . „Ort .B .

" auf eine Gruppe hiesiger Burschen mit seinem Revolver undtraf den Sohn des hiesigen Landwirts Johannes Oßwald in dieSeite . Härle will in Notwehr zur Waffe gegriffen haben, nach-dem er zuvor von den Burschen beleidigt und von einem derselbentätlich angegriffen worden sei .
X Freivurg , 17 . März . Die Steuerkapitalien des Kreise? Frei¬burg betragen noch der Neueinschätzung 1 731 715 870 J ( , wovon aufdie Stadt Freiburg 878 475 830 Jl entfallen. Die Kreisumlage wurdeaus 2.22 festgesetzt.
$ Freiburg , 16 . März . Während der Ostersejertagc wird hier derKreis IV vom Deutschen Faktorenbunde seine diesjährige Kreisversamm¬lung abhalten , wozu sich die Mitglieder der Vereinigung aus Baden,Württemberg und Elsaß-Lothringen zusammenfinden werden.
* Tonapeschingeu , 17 . März . Vermißt wird seit Anfang

dieses Monats die früher in Donaueschingen und zuletzt in
Waldshut in Stellung gewesene 42 Jahre alte Dicnstmagd RosaSautcr von Margolshcim , Oberamt Münsingen . Am Morgen

Wesen der Lungenschwindsuchtund deren Schutzmaßregeln ein, die in
all unseren mit Steinbrüchen besetzten Gemarkungen leider anzu¬
treffen sei, jedoch in abnehmender Weise. Man sprach sich allgemein
sehr günstig über das Gehörte aus ; verschiedene Gewerbetreibende
empfehlen ebenfalls die freiwillige Weitcrversicherung und wünschtenfür den Fall einer Heirat ebenso die Weiterversicherung der Frau ,anstatt die hälftige Rückerstattung der cingezahlten Beträge .* Lahr, 17. März . Die hiesigen organisierten Schneider sind seit
gestern im Ausftand. Es fanden bereits Vergleichsverhandlungen statt .

* Ludwigshafen, 17. März . Zur Lohnbewegung der Maler und
Tüncher im Gebiet Mannheim -Ludwigshafen faßte eine stark besuchte,kombinierte Mitgliederversammlung nach der „Pfalz . Post" am 15 .d. M . eine Resolution, in der der von der Meisterversammlung zuge -
sandte neue Tarifvertrag einstimmig abgelehnt wird.

— Berlin , 17. März . ( Tel . ) Der geschäftsführende Ausschußdes Verbandes der Deutschen Berufsgenossenschaften beriet in seiner
heutigen Sitzung über die Stellungnahme zu dem Entwurf des Gesetzesüber dir Arbeitskammern . Es wurde beschlossen, Berufsgenossenschafts¬
tage vorzuschlagen , sowie den Gesetzentwurf abzulehnen.

GerjchtSzeltung .
Ä Karlsruhe , 16 . März . Sitzung der Straflammer I . Vorsitzen¬der : Landgerichtsrat Dr . Maas . Vertreter der großh. Staatsanwalt¬

schaft : Erster Staatsanwalt . Mühling .
Der 28 Jahre alte Hausbursche Heinrich Bittmann aus Gernsbachentwendete anfangs Februar aus einem Hause in der Adlerstraße dahiereine Taschenuhr im Werte von 20 Mark, die er nachher für 3 Mark

verkaufte. Bittmann , der wegen Diebstahls schon vorbestraft ist, er¬
hielt 3 Monate 4 Wochen Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungs¬
haft .

Vor einigen Wochen hatte sich die 21 Jahre alte , schon öfters bestrafte
Kellnerin Wilhclmtne Erhardt aus Nürnberg bei einem Fräulein hier
eingemietet. Schon nach zwei Tagen verschwand sie aus ihrer Wohnung,wobei sie ein Geldkästchen mit 25 Mark Inhalt , sowie einen Rock und
einen Pelzboa , welche Kleidungsstücke ihr von dem Fräulein zu vor¬
übergehendem Gebrauche geliehen worden waren , mitnahm . Die Er¬
hardt hatte sich heute wegen Diebstahls im Rückfalle und Unterschlagung

zu verantworten . Das gegen sie erlassene Urteil lautete auf 3 Monate2 Wochen Gefängnis , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft.
Zahlreiche Logisschwindeleien leging der schon 20mal vorbestrafte,46 Jahre alte Kaufmann Emil Gramberger aus Ettlingen in der Zeitvom 8 . November bis 10 . Februar in Mannheim und Karlsruhe . Wegen

mehrfachen Betrugs wurde der Angeklagte unter Anrechnung von 3
Wochen Untersuchungshaft zu 4 Monaten und 21 Wochen Gefängnisverurteilt .

Einer Reihe von Diebstählen hatte sich der 22 Jahre alte SchreinerKarl Becker aus Kassel schuldig gemacht . In der Zeit vom 1 . bis 9 .Februar entwendete er hier einem Bekannten den Geldbetrag von 150Mark, seinem Logisgebcr ein Fahrrad im Werte von 140 Mark , baresGeld im Betrage von 120 Mark, außerdem noch verschiedene Gegen¬stände im Werte von 110 Mark und aus einem Schreibtische, den er
erbrochen hatte , Legitimationspapiere . Der Angeklagte erhielt unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft 1 Jahr 1 Monat Zucht¬haus.

Gegen die 41 Jahre alte Kellnersehefrau Philippine MagdalenaSchmitt, geb. Hock aus Singen erkannt« das Gericht wegen Gewerbs -
unzucht und Diebstahls auf 6 Monate Gefängnis und 3 Wochen Hast,abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft.

Die Anklage gegen den Taglöhner Karl Graff aus Rüppurr wegenDiebstahls wurde vertagt .
Ter Taglöhner Heinrich Schmitt aus Glashütte heckte hier in der

Fasanenstraße einem Bekannten aus besten Wognung eine Taschenuhrim Werte von 6 Mark entwendet. Diese Tat muß Schmitt , der ein
vielfach besttafter Dieb ist, mit 6 MonSten Gefängnis büßen.

% Frriburg . 17 . März. Das hiesige Kriegsgericht verurteilte den
Dragoner Emil Fritsch vom kurmärkischen Dragoner -Regiment Nr . 14in Kolmar, der sich unerlaubter Weise von seinem Truppenteil ent¬fernte, zu 2 Monaten Gefängnis .

— Zweibrücken» 17 . März . ( Tel . ) Das Schwurgericht verurteilteden Rechner der Hatzlocher Sparkaffe Konrad Berrsche wegen Unter¬
schlagung von 13 700 Mark zu einem Jahr 4Monaten Gefängnis .

— Eichstätt , 17 . März . (Tel . ) In dem Prozeß wegen räuberi -
Ichrr Erpressung gegen die vier Angeklagten aus Dörndorf bei Eichstätt,die am 4 . August 1807 den Herzog Franz Joseph von Bayern auf der
Chaussee an der Weitcrfahrt im Automobil längere Zeit hinderten und

des Z . März hat sie das Haus ihrer Dienstherrschaft verlassen und
ist seither spurlos verschwunden . Man nimmt an . daß sie sichin einem Anfalle von Geistesstörung das Leben genommen hat .Y. Vom Lande, 17. März schreibt man uns : Kürzlich brachten Sie
einen Arnkel über eine Unsitte beim Schweineschlachten . Eine andere
Unsitte, die ebenso grausam ist, wie das Stechen der Schweine ohne
Betäubung ist das sogenannte „Ringeln" der Schweine. Die Tiere
bekommen einen oder 2 Ringe durch die Nase aus Draht oder aucheinen gekrümmten starken Nagel, damit sie nicht wühlen sollen . Wenn
die Ringe verwachsen sind , dann bekommt das arme Tier einen Fuß¬tritt auf die Nase damit das Marterwerkzeug wieder seine Wirkung tut .Solche Tierquälerei sollte man unterlassen.

Z Vom Wiesental, 15 . März . Eine Kommission aus dem Murgtal
kaufte wieder verschiedene Nutzkühc ein . Die Preise waren hoch ; u . a .wurden lt . „Freibg . Bote" für vier .Kühe 11 000 Jt bezahlt.D . Schopfhejm i. W . , 17 . März . Am 15 . März gab hier eia
vielversprechender .Komponist , Professor an der hiesigen Realschule, seinerstes Konzert eigener Tondichtungen. Chöre und Orchcsterbegleitung,Lieder, einen Satz für Klavierquartett und eine Suite für Violine undKlavier . Alfred Broßmer , dessen musikalische Arbeitett von dem be¬kannten Münchener Tonkünstler Max Reger beifällig durchgesehen wur¬
den , hat damit zum erstenmal das Dirigentenpult des KonzcrtsaalSbetreten. Seine Tonschöpsungen , die sich durch stimmungsvolle Klang -
schönheit und den in ihnen vorwaltendcn lyrischen Gehalt auszeichnen,wurden von einer zahlreichen Zuhörerschaft mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen.

0 Erzingen <A . Waldshut ) , 17 . März . Der Biirgerausschußhatte eine Biersteuer von 1 M pro 100 Liter beschlossen, was aber nicht
genehmigt wurde . Infolgedessen wurde die Steuer auf 65 $ herunter¬
gesetzt. Das Ergebnis dieser Verbrauchssteuer soll nach dem hierzu
gemachten Vorschläge hauptsächlich für die Schule verwendet werden»Es ist die vollständig unentgeltliche Beschaffung der Lehrmittel firüVolks - und Fortbildungsschule. d . h . Uebernahme dieser Kosten aus die
Gemeinde geplant . Nachdem schon das Zinserträgnis eines Fonds von
8000 ,M zu diesem Zweck zur Verfügung steht , soll der Fehlbetrag vonetwa 300 & von der Gemeinde zugelegt werden .* lleberlingen , 16 . März . Wie der „ Fr . St .

" mitgeteiltwird , wltrden auf der Strecke Ueberlingen—Markdorf Schienen
gelockert und auf dieselben Eisenstücke gelegt, um einen Zug zum
Entgleisen zu bringen . Von den Tätern hat man keine Spur .50 Jl Belohnung sind für die Eruierung derselben ausgesetzt .

ktz Mecrsburg , 17. März . Die Umlage wurde hier auf 38 4
festgesetzt .

_ _̂
Bom Landtag.

y Karlsruhe , 17 . März . Der zweiten Kammer gingen heute
folgende Petitionen zu : Der Gemeinderäte Eschbach und Sumpsohrenum Aufhebung des Ausnahmctariss für die Zahnradstrecke auf der
Höllcntalbahn ; des Gemcindcrats Schallstadt um Abänderung einiger
Bestimmungen des ElcincntarunterrichtSgcsetzes; des Oberingenieursa . D . und Kriegsteilnehmers Rudolf Peters in Heidewerg zur neuen
Gehaltsordnung .

® Karlsruhe , 17 . März . Die Justizkommissio » der zweiten Kärn¬tner behandelte gestern den Gesetzentwurf betreffend die Bereinigungder Gemeinde Stetten mit der Stadtgemcindc Lörrach. Die Kom¬
mission hat in der Regierungsvorlage die zum Ausdruck gelangtenGrnndc für eine Vereinigung der Gemeinde Stetten mit Lörrach fürzutreffend erachtet . Die Vereinigung soll auf 1. April 1908 erfolgen .Der Gesetzentwurf wurde von der Kommission mit cintgcn Abände¬
rungsvorschlägen in der Fassung angenommen.

Grötz«Schiffahrt auf dem Oberrhein.T . Basel, 17 . März . Im Großratssaal zu Basel fand am Samstagabend eine vierte ordentliche Jahresversammlung des Vereins fürSchiffahrt auf dent Oberrhein statt. Dem Jahresbericht ist zu ent¬nehmen . daß die Mitgliederzahl wiederum gegenüber des vergangenenJahres eine Zunahme erfahren hat , denn sic ist von 359 auf 377 ge¬stiegen . Von den neun Schlcppzugsfahrten, zu welchen Knipscher ver¬pflichtet war , sind nur sechs zur Ausführung gekommen ; insgesamtwurde,, 2700 Tonnen Kohlen nach Basel verbracht. Außerdem wurdenauch noch von andern Schiffahrtsgesellschaften Frachtfährten nach Baselausgeführt . Der von der Stadt Basel in Aussicht gestellte Landungs¬platz aus dem linken Rhcinufer in unmittelbarer Nähe der elsäffischenGrenze ist nun fertig gestellt und kann bei den kommenden Probefahrtenbezogen werden . Es referiert nun Kommerzienrat Strohmeyer , Präsi¬dent der Handelskammer Konstanz und der Vereinigung für die Schiff¬barmachung des Rheines bis zum Bodeusee über die Pläne und Aus¬
sichten dieses neuen Verbandes.Dr . A. Hautle, Goldach , Präsident des Verbandes für die Schiffahrt ,Rhcin-Bodensee , sprach hiernach über den Stand der Bestrebungen in derOstschweiz . Der nordostschweizerische Verein ist ein Glied des inter¬nationalen Verbandes, der seinen Sitz in Konstanz hat . Redner fordert ,daß eine eidgenössische Wasscrwirtichaftszentrale geschaffen werde, dieneben, nicht unter das hydrometrische Bureau gestellt wird . NaticmalratSpcrfer gibt seiner Genugtuung Ausdruck , daß die Bestrebungen desBasier Vereins in den Nachbarstaaten und in der Ostschtveiz so kräftigeFörderung erfahren . Er stellt dabei fest, daß auch der Baseler Vereinauf internationalem Boden steht und sich nicht bloß auf Basel beschränke .Eindringlich warnte Naticmalrat Speiser vor dem in deutschen Blättern
gemachten Vorschlag , der Schiffahrt Straßbnrg - Basel Hindernisse inden Weg zu legen, damit desto eher durch Anspannung aller Kräfte die

ihn erst nach Erpressung von Geld weiterfahren ließen, wurden die An¬
geklagten zu Strafen von vier, drei und zwei Monaten bezw. zu 6
Wochen Gefängnis verurteilt .

— Bauzen , 18 . März . (Tel.) Die Strafkammer verurteilte den27 jährigen Lehrer Römmler aus Chemnitz wegen Sittlichkritsverbrechenan Kindern zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis.
stck Newyork , 17 . März . ( Tel . ) Der sehr bekannte Operetten¬sänger Rahmund Hitchcook, der im November des vergangenen Jahresauf Antrag der Kinderschutzgesellschaft wegen Vergehens gegen junge

Mädchen verhaftet worden war , wurde gestern von der Jury freige¬
sprochen . Die Hauptbelastungszeugin, die 16jährige Flora Witton ge¬stand beim Kreuzverhör, daß die Kinderschutzgesellschaft auf sie einen
Druck ausgeübt habe , um sie zu Beschuldigungen gegen den Schauspieler
zu bewegen. Das Mädchen wurde wegen Meineids verhaftet .

Ein Nachspiel zur Affäre Bülow-Brandt.
tick München, 17. März . (Tel.) Der bekannte Graf Günther vonder Schulenburg hatte gegen den verantwortlichen Redakteur Kurt

Aram der Münchener Zeitschrift „März" der gegen ihn im Zusammen¬
hang mit der Affäre Bülow-Brandt die schwersten Borwürfe erhobenund ihn unglaublicher sittlicher Verfehlungen beschuldigt hatte Be¬
leidigungsklage erhoben , die heute vor dem Schöffengericht am könig¬
lichen Amtsgericht München I verhandelt wurde. Der Verteidiger des
Angeklagten, Herr Justizrat Bernstein, war mit einem umfangreichenBeweismaterial versehen und führte es gegen den Kläger auf das
Schärfste ins Feld. Er brachte u. a. in der Verhandlung mehrereAufsehen erregende Briefe des Grafen Schulenburg zur Verlesung ,welche für denselben sehr blosstellend und ungünstig waren . Aus den¬selben ging hervor, datz Graf Schulenburg sich selbst als homosexuellerklärt und eine Vereinigung aller adligen Homosexuellen anstrebte undin einem solchen Briefe den Fürsten Bülow der gleichen Neigung be-
schuldigte . Erst Abends kam die Verhandlung zum Schluß , wobei derAngeklagte Redakteur und Schriftsteller H . Fischer wegen Beleidigungzu 50 JH Geldstrafe oder 5 Tagen und Tragung der Kosten verurteiltwurde.

In der Begründung wird ausgeführt , die Verurteilung sei nurwegen des Ausdrucks „dunkler Ehrenmann" und des Vorwurfs erfolgt ,Schulenburg sei selbstverständlich zum Brandprozeß nicht erschienen;sonst sei der Wahrheitsbeweis gelungen.
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Ausdehnung der Sckiiffahrt dis Bafel erreicht werde . Ingenieur
» elvk« äußerte sich sodann über die Aufgaben einer internationalen
ck>er rheinischen Schiffahrt- kammission. Mit einem kurzen Abschieds¬
wort erklärt der neugcwählt« Vorsitzende die Verhandlungen als ge¬
schlossen. An dieselbe schloß sich ein animiert verlaufenes Bankett.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 18. März.

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing gestern vormittag den Ministerialpräsidcnten Geheime¬
rat Freiherrn von Marschall zum Vortrag . Nachmittags und
abends folgten die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb sowie
der Geheimcräte Dr . Freiherr von Babo und Dr . Nicolai.

— Wegen das Schlafpulver „Veronal" . Unangenehme Gefühle
wird ein« dieser Tage im „Gesetzes - und Verordnungsblatt " veröffent¬
lichte Ministerialverordnung bei all ' den bedauernswerten Personen
auSlösen. denen ein gesunder Schlaf ohne vorherige Einnahme eines
Arzneimittels nicht vergönnt ist. Nach dieser Verordnung darf nämlich
vom 1 . d. MtS. ab das Schlafmittel „Brronal " nur noch auf jedes¬
malige erneute schriftliche , mit Datum und Unterschrift versehene
Anweisung eines Arztes von den Apothekern abgegeben werden. Für
die armen , an Schlaflosigkeit leidenden Kranken — und es sind deren
in unserer nervösen Zeit nicht wenige — bedeutet diese Bestimmung
eine unerwünschte Belastung.

# Dir Freiwillige Feuerwehr veranstaltet am Samstag den 21 .
März , abends 8 Uhr im großen Saale der Festhalle eine Abendunter¬
haltung .

Bon der Badischen Landwirtschaftskammer.
_Q Karlsruhe , 16 . März . Am ll . ö . Mts . fand hier unter dem

Vorptz Sr . Durchlaucht des Prinzen Löwenstein eine Vorstandssitzung
statt , der auch der geschäftssührendc Direktor, Herr Oekonomierat Dr .
Müller , anwohnte . Der Vorstand sprach sich aufgrund der vorgelcgten
Entwürfe für die Schaffung einer Organisation zur Gewinnung und
Verbreitung erstklassigen Saatgutes betvährter Sorten der verschieden¬
sten Kulturpflanzen aus . Zu diesem Zwecke sollen von der Landwirt¬
schaftskammer eine Anzahl hinsichtlich ihres Saargutbaues unter Kon¬
trolle genommen und eine Vermittlung des von denselben erzeugten
und von der Landwirtschaftskammer als einlvandsfrei erklärten Saat¬
gutes an Landwirte , Genossenschaften , Vereine u . a . eingerichtet werden
Kerner beschloß der Vorstand, daß vergleichende Anbauversnche von
Sorten der verschiedenen Kulturpflanzen an mehreren Stellen des
Landes von der Landwirtschaftskarmner ausgeführt werden möchten , um
festzusiellen , welche Sorten sich unter den verschiedenen klimatischen ,

-Boin:n- und Lageverhältnissen des Lande? für die einzelnen Teile des
Grotzhcrzogtums am besten eignen. Der Vorstand legte einmütig

'größeren Wort darauf , daß diese Aufgaben durch die Landwirtschasts-
kammer selbst in Angriff genommen werden und will sich hierüber mit
Großh . Regierung ins Benehmen sehen . Nach den vorliegenden Ent¬
würfen ist ein Zusammenwirken mit den Organen der Gwtzh . Negierung
vorgesehen .

Schließlich stimmte der Vorstand dem Projekte zur Schaffung einer
zuverlässigen Ermittelung der tatsächlichen , jeweils an den Haupt -
mürlten des Landes gezahlten Preise der wichtigsten landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse durch die Landlvirtschaftskammcr zu sowie der Absicht,
die ans diese Weise gewonnenen PreiSfeststellnngen allwöchentlich ein¬
zelnen Landwirten , Genossenschaften und besonders den Gemeinden des
Landes gegen geringes Abonnement per Drucksache oder telegraphisch
zugehen zu lassen . Diese Proismitteilu ngen sollen alsdann von den

!abonnierten Gemeinden öffentlich in Plakatform angeschlagen werden
und die Landwirte über die tatsächliche Preisbewegung stets auf dem
Laufenden halten und sie vor UoberVerteilungen, die in Ausnützung
Vor Unkenntnis versucht werden , zu schützen . Im wetteren wurde u . a.
b̂eschlossen, eine Zeitungskorrespondenz durch die Landwirtschaftskammer
herauszugeben.

Aus den Nachbarländern .
— Stuttgart , 17. März . (Tel .) Die verstorbene Witwe

' des Geh . Kommerzietirats Knosp hat außer den bereits erwähn¬
ten zwei Millionen Mark für ein Genesungsheim noch eine
weitere Mllion gestiftet für Bildungs -, Armen- und gemein¬
nützige Zwecke Stuttgarts .

£ Aus der Pfalz , 17 . März. Die Herbstmanöver des 2. Armee¬
korps finden im nordwestlichen Teile der Pfalz statt . Die 7. In¬
fanterie -Brigade hält ihre 3tägige Fcstungskriegsübung in GermerS-
heim ab.

— Straßburg , 18 . März . (Tel .) Im benachbarten Neu¬
dorf brach in der Wohnung eines Schriftsetzers ein Zimmer¬
brand in Abwesenheit des Mannes aus . Als man die Tür zur
Wohnung einschlug, fand man die kranke Frau in ihrem bren¬
nenden Bette als verkohlte Leiche.

T . Mülhausen i. E ., 17 . März . Der 23 Jahre alte Hand¬
lungsgehilfe Eugen Juckers wurde neben seinem Fahrrade lie¬
gend erstochen anfgefundeu. Von dem Täter hat man bis jetzt
noch keine Spur .

Telegramme oer „Bao . wreae " .
— Berlin , 17 . März . Die Kaiserin hütet infolge einer

Erkältung das Zimmer und sagte deshalb die Teilnahme an
dem heule auf der österreichisch-ungarischen Botschaft stattsinden-
den Diner ab .

— Berlin , 17. März . Prinz Joachim Albrecht von Preußen , der
zweite Sohn des verstorbenen Prinzregenten Albrecht, der vor etwa
zwei Jahren nach Südwestafrika kommandiert wurde , um ihn dem Ber -
line" Leben für einige Zeit zu entziehen, und der dann als Major beim
Oberkommando der Schutz ft ' ppe war , hat sein Abschiedsgesuch einge¬
reicht und mit Invalidität begründet. ES ist vom Kaiser genehmig!
worden.

= Berlin , 17 . März . Der Staatssekretär des Auswärtige »
Amts , v . Schön, ist an Bronchialkatarrh erkrankt.

hd Wien, 17 . März . Das gestern ausgegebene Bulletin
besagt , daß sich das Befinde« des Kaisers anhaltend bessere. Dic
Temperatur sei normal . Das erste und zweite Frühstück hat der
Kaiser mit Appetit zu sich genommen.

— Rom, 17. März . Kardinal Casali del Trag » ist heut?
nachmittag gestorben .

— Toledo, 17 . März . Der König ist heute abend mit Ge-
folge von Madrid im Automobil eingetroffen . Das Automobil
mit dem Generalstabschef und dem Flügeladjutanten stürzte bei
der Einfahrt um . Tie vier Insassen erlitten leichte Verletzungen.

— Annech , 18. März . Bei der Ausweisung des Pfarrer » von
Billards , ThoneS , durch eine Gendarmerieabteilung wurde gestern
morgen 5 Personen verhaftet , welche die Gendarmen beleidigt hatten .
Als die Gefangenen abgeführt werden sollten , wurden die Sturmglocken
geläutet . Die Menge griff die Gendarmen mit Steinen und Stöcken
an . Der Führer der Abteilung und 6 seiner Leute wurden verletzt .
Darauf wurden 23 weitere Personen verhaftet.

— Washington, 17 . März . Admiral EvanS wird auf sein
persönliches Ansuchen bei der Ankunft in Sau Franzisko aus
Gesundheitsrücksichten von dem Kommando über die amerikanische
Kriegsflotte enthoben werden._

Bom vattan .
— Konstantiaopel, 17 . März . Die Frage wegen der Nachfolge

von Degeorgls Pascha als Oberkommandant der mazedonischen Gen-
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darmerie wird zu keinen Diskussionenzwischen den europäischen Mächten
führen. Dieselben sind darin einig, daß die Wahl wieder aus einen
höheren italienischen Militär fallen soll .

— Konstantinopel, 18 . März . Tie französische, russische un^
italienische Botschaft haben das Verlangen Serbiens betreffend
die Donan -Adria -Bahn unterstützt .

Zur Reform» und Revolutiondbewequng in Rußland.
— Petersburg , 17. März . Der Kaiser hat dic ihm vom Kriegs¬

minister unterbreitete Petition des Kriegsgerichts unterzeichnet und die
über General Stöffel wegen Uebergabe von Port Arthur verhängte
Todesstrafe in 10 jährige Festungshaft mit Ausschluß vom Dienst und
Rangverlust abgeändert.

st . Petersburg , 18 . März . ( Privattel . ) Der Zar hat die Ent¬
gegennahme der Adreffe des russischen VolksverbandeS , die die Wieder¬
herstellung des Absolutismus befürwortet , abgelehnt, mit dem Hinweis ,
daß er an der von ihm gewährten Konstitution unverbrüchlich fesrhalte .

Kd Petersburg , 17 . März . Tie Polizei hat in Erfahrung
gebracht , daß neue bewaffnete Unruhen bevorstehen . Infolge¬
dessen fanden gestern wieder zahlreiche Haussuchungen statt
Viele Personen , darunter auch ein Professor des Konservatoriums ,
wurden verhaftet .

st . Petersburg , 18 . März . (Privattel . ) Fünf ruffischc Kriegs¬
schiffe erhielten gestern die telegraphische Ordre , nach Hclsingfors abzu-
dampfe». Ebenso erhielt das 1 . Kronstadter Artillcrieregiment Marsch -
befehl nach Finland .

Die Irage der Zskotte,«Vermehrung .
bä Petersburg , 17 . März . Die Duma - Kommission für die Landes¬

verteidigung hielt gestern eine Nachtsitzung ab . der Stolypin und der
Marinenttnistcr beiwohnten. Die Kommission sprach sich gegen die
Floilenvermehrung aus . ehe nicht in der Marineleitung tiefgreifende
Reformen durchgeführt sind .

— Petersburg , 17 . März . In der gestrigen Abendsitzung der Lan-
deSverteidigungskommission trat der Ministerpräsident Stolypin der
Behauptung verschiedener Redner entgegen, daß Rußland keine Linien¬
schiffsflotte brauche , da eS keine Seemacht sei, sowie dem borge-
schlagenen Aufschub im Ausbau der Flotte . Seine Oiewissenspflicht
sei es zu sagen , daß, wenn man das Geld für die Flotte verweigere»
die internationale Stellung Rußlands beeinträchtigt werde. Er wolle
keinen Konflikt mit der Landesverteidigungskommission Hervorrufen,
deren Entscheidung frei sei, er müffe aber wiederholen, daß eine Ab¬
sage einen Rückschritt bedeute. Von harten Schlägen betroffene Völker
hätten ihre Lebensfähigkeit nur dann bewiesen, wenn sie mit Energie
die Wiedergeburt erstrebten. Der Minister schloß mit den Worten
PeterS des Großen : „Verzögerte Zeit ist unwiederbringlich wie der
Tod."

Die Nnruhen auf Haiti .
dd Port au Prince , 17. März . Alle am Sonntag früh Hin¬

gerichteten waren Neger. Die Gefängnisse sind überfüllt . Alle
Verdächtigen wurden in Eisen gelegt. Tie Vertreter Deutsch¬
lands . Englands und Frankreichs notificirten ihren Regierungen ,
daß ein Maffacrcs von Ausländern jeden Augenblick stattfinden
kann .

bä Portau - Prince , 18. März . Dre Verantwortung für die Exrku -
tton am letzten Sonntag wird von der haitianischen Regierung dem
General Le Comte , dem Chef des Generatstabes , zugeschrieben , der auf
eigene Verantwortung alle Verdächtigen nachts aus den Betten holen
und ohne Verhör füsilieren ließ.

bä Port -au-Princr , 18 . März . Bei der Haussuchung in den
Häusern der am Sonntag Erschollenen will die Polizei Pläne für eine
neue Revolution gefunden haben. Dies soll den Präsidenten Alexis be¬
stimmt haben, die Auslieferung der Flüchtigen in den Gesandtschaften
zu verlangen . Die Zahl der Flüchtlinge soll 189 betragen . Davon
sollen sich 85 im französischen Konsulat in Gonaives , 63 im dortigen
spanischen Konsulat, 33 in der französischen Gesandtschaft in Port -au -
Prince und 8 in der deutschen Gesandtschaft aufhalten .

— Por ! au Prinre , 17. März . Der englische Kreuzer „Jnde -
fatigable" ist gestern, der deutsche Kreuzer „Bremen" heute stütz an-
aekommen . Heute herrscht Ruhe. Der „Jndefatigabie " kündigte seine
Ankunft durch drei Kanonenschüffe an , was eine kleine Panik hervorrief .
doch beruhigte man sich bald, als die Ursache der Schüsse bekannt wurde.

* * *

= Washington, 17 . März . Die Lage in Haiti ist nach der
offiziellen Angabe des Staatsdepartements entschieden ernster,
als dies je seit der Revolution der Fall war . Die haitianische
Regierung weigert sich jetzt, den Flüchtlingen in den fremden
Gesandtschaften zu gestatten, das Land zu verlassen.

8t . Newyork , 18 . März . Ter Präsident teilte heute dem
deutschen und dem französischen Botsäjuster mit , daß Amerika
sofort 3 Kriegsschiffe zur Wiederherstellung der Ordnung nach
Haiti entsenden werde , daß jedoch jedes die Zwecke des Konsulats -
schutzes überschreitende aktive Vorgehen der deutsch-stanzösischeu
Kreuzer vor Haiti gegen die Monroe -Doktrin verstoße .

— Washington , 17 . März . Das „Reutersche Bureau " meldet : Der
Abgang amerikanischer Kriegsschiffe von Guantanamo nach Port au
Prince stellt sich als eine Borsichtsoiaßregrl dar , doch glaubt das
Staatsdepartement nicht , daß ausländische Interessen ernstlich bedroht
seien . Man müffe anerkennen , daß den Revolutionären gegenüber eine
strenge Unterdrückung oft notwendig sei. Die Bereinigten Staaten
seien der Ansicht , daß Haiti sich um sein Heil selbst kümmern könne und
betrachteten es daher nicht als ihre Obliegenheit , sich da einzumengen.
Es müßte denn sein , daß amerikanische Interessen gefährdet würden ,
oder die Gebote der Menschlichkeit ein Einschreiten notwendig machen .

D . London , 17 . März . Tw englischen Blätter drücken, soweit sie
überhaupt aus die Revolution in Haiti an leitender Stelle zu sprechen
kommen , ihre Genugtuung darüber aus . daß britisch«, französische und
deutsche Kriegsschiffe sofort dorthin beordert wurden . Es wird aus¬
geführt , daß wenn Präsident und Minister in dieser Republik in sol¬
cher Weise wild zu werden begännen, nur eins übrig bleibe , nämlich
mit bewaffneter Macht zu intervenieren und die Ruhe mit dem Bajonett
wieder herzustellen.

Der „Daily Graphic" führt aus , es könne auch nicht der geringste
Zweifel darüber bestehen , daß die Weißen sich in Gefahr befänden, denn
eS sei bekannt, daß sie sehr bestimmt auf der Seite des in das Exil ge.
schickten Generals Firmin ständen, und daß die Regierung des Präsi -
deuten Nord Alexis sie deshalb mit allen möglichen Mitteln versolge .
Uebrigens begegnet man hier noch immer vielfach der Ansicht, daß da?
Vorgehen des deutschen Kanonenbootes „ Panther " die Ursache davon sei,
daß General Nord die Ucberhand gewann, und daß darum dieses
deutsche Vorgehen bis zu einem gewissen Grade daran schuld sei , wenn
es jetzt wieder zu so ernsten Unruhen aus der Insel komme. Tie Lage
in Haiti wird hier als unverbesserlich schlecht angesehen , und darum,
fand man es auch durchaus natürlich , daß Präsident Roosevelt seiner¬
zeit dem Kongreß erklärte, die Vereinigten Staaten würden schließlich
dauern d dort intervenieren müssen ._

Auswärtige Todesfälle.
Baden . Johann Graf zu Rantzau , Major a . D.
Oppenau . Ferdinand Mayer . Stadtpsarrer , 50 I . a.

WnfinfloH » » e« Rheins .
Konstanz . Hafenvegel . 17. März . 2.81 m 16 März . 2,83 rn.
Hchusterinlel , 18 . März . Morgens 6 116t 1,18 >«.
£t« Ql, 18 März Morgens 6 Uhr 2 . 10 » >.
2Wn * nn , 18. März: Morgens 6 Uhr 3 76 >» . gef . 0.07
Mannketin . 18 März . Morgens 6 Uhr 3 .26 -». _

Kergnügungs - und Aereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehen . )

Mittwoch den 18 . März :
Avollotbeater. 8 Uhr Varietevorstellung.
„Frankeneck " . Täglich 8 Uhr Konzert der Damenkapelle Seestern .

„ Fricdrichsyos" . K'," “ :'!,
" 1“""

üiabelsb Strnogr - Verein. 8 Uhr Uebungsadend in der Rose .
1. K. Kynologenklnb . 9 Uhr Vorstandssitzung im Landsknecht.
Noloneum . v Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub. 8 '/, Uhr Probe der Aktiven im Palmengarten .
Männerturnver . 7 % U. 1 .Damenabt . , % 9U . A Herrenr . ,Ztrlt . 5U . Mädch .
Photogr . Gesellschaft . 9 Uhr Sitzung . Moninger , Konkordiasaal.
Rabattsparverein . 9 Uhr Generalversammlung . Saal 3 , Schrempp.
Vrrgg. Karlsr . Priv . - Angestellt . 81/* U . Mtsvjtg . Germania , Belsortstr.
Zitlierklub. 8V, Uhr Probe im Prinz Karl .

Uiilholm flöPk Kapkwihp B*u ™ «k-so-rg, viunaugssul», «» :
YVlIilGllll lictilv , ndlidlUlIK Schachtbrunnen — Filterbrunnen
Tectan . Bureau , Tel. 227L Tiefbohrungen , 38 <4

g-egrr . 1830 . Wasserleitungen , Pumpenanlagen .

30 Tage je eine Flasche Zalzschlirfer
Boniföctus trinken Sie nach Angabe Ihres
Hausarztes bei allen Ztoffwechselleiüen auf
gichtischer Basis. Ausführliche Drucksachen fr<*f
durch die 5alzschlirser Uurdirektion . 25 m,
f» f npifUrD ’S Hutlager , Kaiserstrasse 141 , Karlsruhe .
ULUblVnEIl Borsaüno , bester , weicher Italien . Haarhnt ,
-- ■■ weich , unerreicht in Formen und Farben . —- _

Eine DPartie

zurückgesetzte Teppiche
für Speisezimmer , Wohnzimmer, Salons etc .,

Tapestrie -, Plüsch -, Axminster- und handgeknüpfte Smyrna-Qualitäten
empfehle ich als besonderen Gelegenheitskaiif .

Preislagen : fflk . 18 .50 , 27 .—, 35 . - , 42 .—, 65 .—, 82 — , 115.— bis Mk . 350 . —.

ILä/ULfer - IE^ este - BettT 7 -orl © .gre 2 D-
Kein Umtausch. — Keine Auswahlsendung . 4284

Adolf Sexauer , Kaiserstrasse 213.
Wenn Sie Bedarf in

Goldwaren, Silberbesteritwaren, Stohlbestecb- u . NicMaren
haben, dann versäumen Sie nicht, den Total-

MT Ausverkauf
Staiferftrdge 36 anfrusuchen. (Rur noilj farje Zeit.)

Karl Strieder .
10 Stück ansg - stovste 810315

Wögel
sind in verkaufen . Luvwtg -Wtl -
helmKrah « 1», partetre. link«,

Bureau -Kanapee
guterhulte » , billig zu »er auft
42,8 .2,1 « ronenstr . 32 , Hinter - .

Mgulaleiir „5
10 Mt. z» verkaufe ». 810394

DouglaSstrutze 80 , patterre.

Gaskocher ,
2 fL, neu , emailliert , billig zu verkauf .
B10353 Hiibschstr . 15, 4 . St . lks.

Das Heu- und Ltofsviwa « und
Ottomane gut u. billig zu oeikausc» .

Brust Ochner , Tapezier ,
BWM-2.1 Schützenstr . 46 . Hl .

Guterh . Sportswagen
mit Gummireifen ist zu verkaufen .
810398 Augustastraße 10» V .

Ra$$etauben,
engl . Perücken , Pfaucntauben, engt.
Kröpfer , alles nur rrstll. höchstprömi-
iette Tiere, vorzügl . z Zucht , v :t kaust
W. Haler , Karlsruhe » Beiert¬
heim, Gebharditr. 45 . 4261 .2.2

t
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Mittwoch bis Samstag eiaschl. in 4270

Damen -

Konfektion
extra billix !

Kostüm-Röcke
aus blauem Tuch - Cheviot mit Traaeen
reich garniert Stück

Kostüm-Röcke
au» Ia . Zwirnloden mit angewebter
Bordüre Stück

Kostüm-Röcke
aui Zwirnloden, gute Verarbeitung

Stück

Staubmantel
an» gestreiften Ia Zwirnloden , mit farbigem
Kragenbeeati

Staubmantel
schwari -weiss kariert , «ehr elegant

Hemdenblusen
aus kariert Flanell , in Säumchea abgenäht
nud mit Paspel garniert Stück

Hemdenblusen
aus mittelfarbig gestreift. Woli-Zephir mit
Plissee- und Knopf-Garnitur Stück

Hemdenblusen
aus bellgestreiftem Flanell mit Falten -
uud Plisseegamitur Stück

Englisch . Paletot
bell kariert , mit Tuchkragon and
Tressengarnitar

aus schwarz
Wipcord ,
gefüttert

aus schwarz
Kammgarn mit

Blenden -Gamitur ,
gefüttert

ans schwarz
Coating , gefüttert
and mit Tressen

reich garniert

aus schwarzKamm -
garn , gefüttert ,

mit Blenden und
Tressen reich

garniert

Damen-Kostümein jeder Grösse und Geschmackrichtung ,
grosse Auswahl

von Hk. SO.— bis

Hepm
.

Schmoller 2 Cie
.

Max Eisinger , Karlsruhe
iciiMr . li fjobbandlung - tu«:

Ia.
offeriert:

Eichenbkockware von 10 mm aufwärts ; ferner : Bachen »
Eschen. Ahorn . Rntzbanm , Pappel rc . rc.
Kiefern - u . Taunenblockware , 1« ' Bord , Dielen ,
Latten , « ahmen » Pkafenblatte « , Bauholz nach
Linen, BorratOhelz « . rc . 3621.10.4

vureaumödel ril H<i$$en$chrank
find billig in verkaufen . 4193.2.2

Jlatfevflrafta 79, im Hofgedäudr .

Backerei
in Amttstadt (Kreis Karlsruhe),
schönstes Bäckereianweien mit Fein¬
bäckern (wird dort nichts auSgetragrn,
alle» im Hause geholt ) Sofort unter
besten Bedingung , und kleiner An»
zaoluna »n berkanfen . Beste Ge-
iegenheu für Anfänger.

Offerten unter Nr. Hl0233 an die
Expedition der »Bad. Presse ". 2.2

Gut erhaltener Tchltetzkerb zu
verkanfen . B102» 1.2.1

AugartenKrahe »0 , 4. Stock.
Guterhalt, schwarz « Kleiber und

Zacke « dillig abzugeben. B10863
Krenzstr » 0 . 3. St . recht».

Taschen^Diwan
mit zwei Fanteuil » u. zwei Paar
Gtoffverhäng «, sowie e. « asch-
kemmode mit Sviegelaussatz prei«.
wett »n verkaufen . B10374
Herrenftr . 2S , 2. St . bei Heppe»

Ich setze einige Möbel dem ver
kaufe an«, u- a . : Chaiselongne ,
BScherfchrank m. Vorhang, «eckig .
Tisch, alle» neu, massiv» eiche hell,
Lmyrna-Beltvorlage, 3 Tische, groß.
2tür. Ikasteu, Kommode, eiserne Bett¬
stelle m. 3teil. Mattatze, EiSschrank ,
3ftamm . GaSkochherd, GaShängrlampc,
Borfenster» 1.40X84 , Küchengeräte rc.
89346 6.« « helnftr . » 8. III , IkS.

Ltbeilsbkdürsiiisverck Karlsruhe.
Die AnSzahlnug der Dividend « erfolgt morgen Donnerstag

den 1» . März , vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—6
Uhr, für die Nummern der neuen Markenbücher von 7301 bis 8000 au
unserer Kaffe Zähringerstraße Nr. 47 gegen Vorzcigcn de» nenen
Mattenbuches. 2784

Fahrnis-Versteigerung .
Donnerstag den 19 * März l. I .,

vormittag - 9 Uhr beginnend , werden im Auftrag der
Erben des Nachlasses der Frau Berta KSch , Rechnungsrats-
Wittve, in KarlSruhe -Mühlburg

Rheinstratze Nr. 5, 2 . Stock
nachverzeichntte Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert:

1 antike Bettlade mit Rost, Bettwerk, Nachttische mit
und ohne Marmorplatten , 1 Sekretär , Schränke, Kommode , :
1 Eckschrank mit Aufsatz, Kanapee, 1 Schaukelstuhl, Oval-
und andere Tische , Fauteuils , 1 Holzkiste, Stühle u . Hocker,
1 Nähmaschine , Gaslüster und Lyra , 1 Zughängelampe
mit 5 Armkerzen , Spiegeln u . Bilder, Wanduhren , 1 Kasten¬
uhr , 1 Dienstbotenbett, 1 Fenstettritt , Fensterkissen , Vorhänge ,
Teppiche , Nippesachen , Weißzeug u. Frauenkleider , 3 Fahnen
mit Stangen, Vogelkäfige , Pflanzen , Körbe, 1 Reisekoffer ,
Waschseile, 1 Eisschrank , 1 Koch- u . 1 Gasherd, 1 Dauer¬
brenner von Junker & Ruh , 1 Küchenschrank , Kupfer-,
Email» und Kochgeschirr, sowie noch verschiedene Hausgeräte,

wozu Kaufliebhaber einladet. 4143.2.2

Vorsitzender vom Ortsgericht n
Zähringerstraße Nr . 35.

fimen - ganlerobr
nach Mass

liefert unter Garantie für tadellosen Sitz bei bester
Ausstaffierung . Feinste englische Sachen bei den
denkbar billigsten Preisen . B10387

Wilh . Friedmann
Sophienstrasse 7,

langjähriger Zuschneider dir Firma Fr: Bang, Hollieferant .

DL.DDL
DDO

Ulim

nur Kaiserjtr. 23, Hinternebiinde.
Reiche Auswahl in

Wohnungseinrichtungen sowie einzelne«
Möbelstücken biü Betten .

Vedeittuk PttisemWMur hri AusBr -es Lsdens.
Besichtigung des Lagers erwiiuscht und Sie werden
finden , daß Ihnen bei Einkäufen bedeutende Vor¬

teile geboten sind . B103283.1

Für Konfuinaitfccii
empfehle ich

meine

für Knabe « n«b Mädchen in der Preislage von Mk. 8.— bis 18 .—
pro Stück und höh . r , in echt Silber, Stahl und Metall, vergoldet und

versilbert : paffende Kette dazu von « I. 1 .50 an. 4076,2.2
WM" Größte Garantie . - WM

Christian Fränkle , Goldschmied,
Karlsruhe , Kaiser Wilhelm -Passage 7 a.

Turn -Hosen
nach Vorschrift , für Damen und Kindes * empfehlen ia
schönster SÜLusführung preiswert 2670.6.6

Geschwister Baer
Spezialhaus fQr Braut * und Kinder -Ausstattungen

Kaiserstrasse 149 , L

Verloren
Samstag abend eine Manschette
mit Knopf , Damen -Photo!. Abzug.
geg. Bel. Rüppurreritr . 00 », 5 . St .

,«L WMw.
rtchtbrnckkaiie « mit Zinkwanne
sind zu verkaufen. 310293

Krlegstr . 146 , 4. Stock, link».

Perskttk, Mtm SLieiderin
emvsiehlt sich im Anfertige « feiner
Damengarderoben . Daselbst wird
auch eine tücht . Arbeiterin gef .
Gerwigstr . 34 , 3. St . r . B10359

1 schöne Holzwand m. Stakeltm »
abschluß, 4,50m lang , 2,90 m hoch ,
m. Türöffnung, ist billig zu berkanf .
B10326 Kaiferstr . 26 , III .

Kofferhaus Kronenftr. 51,
nächst der Kriegstratze,
am Mendelsohnplatz .

Liese Woche von Mittwoch bis Sonntag, 22 . März :
d / \ A ( DaLa 44 ilct doppelte Rabattmarkeu
£ w vH f

^ °} imo.Vtaies L ^ Brieftaschen, Zigarren¬etuis, Gamasche», Markttasche«,
und pawenlstschche «

Meisetasche»
4251.5.3
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Möbelmagazin vereinigter Schreinermeister,eliiiJ .
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Karlsruhe Amalienstr . 31 Telephon 1362

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände .
Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen . Sehenswertes Lager.

Billige , offen ansgezeichnete Preise . Franko -Lleferung mit langjähriger Garantie . Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang .
IVB. Eigene Werkstätten für Innendekoration Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwürfen .

Harlsruber
IHinnerturnvereiR .
Gut %]

Samstag den 21. März 1908 ,
8 Uhr abends ,

im Saal III der Brauerei Schrempp

I Bierabend
1 gegeben von unseren Ehrenmit -

Vortrag unseres Mitglieds Herrn
Kaufmann Franz Beil (Firma

Alb. Glock & Cie.)

Sjgpy . it 'iMt
mit Vorführung von Lichtbildern.
Darnach

uial . u. iiiiorisl. Mist.
Wir bitten unsere verehrlich .

Mitglieder um zahlreiches Er¬
scheinen . 4275.2 .1

Der Turnrat .
*

len Kreuz.
Am Mittwoch heu 25 . März , abend » halb S Uhr . wird

Herr Rechtsanwalt Vr. B. Stpfl « hier im großen RathauSsaal einen
Bortrag über

Mil , Matuij ui Opilali its Köln (rtiim
halten. Hierzu werden alle Interessenten, Damen und Herren, sreundlichst
eingeladcn . — Der Eintritt ist frei ; jedoch werden am Eingang in den
Saal freiwillige Beiträge zugunsten der freiwilligen Sanitätskolonne mit
Dank entgegengenonimen . 4082.3 .2

Karlsruhe , 13. März 1903. ^ n wDer Vorstand .

Vereinfaclite Stenographie.
Wir eröffnen am Freitag den 20 . März , abends 8 ' /, Uhr ,in unserem eigenen Unterrichts-Lokale, Markgrafenstr. 41 , Seitenbau , einen' " '

in Stenographie , System Sfolze-Sclirei.
Wir laden Damen und Herren zu diesem Kurse sreundlichst ein und

erlauben uns, darauf hinzuweisen, daß das Shsteck Stolze-Schrey sich durch
große Einfachheit und Leistungsfähigkeit auSzeichnet. 4142.3 .2

Anmeldungen werden am Eröffnungsabend entgegengenonimen .
Honorar inkl. Lehrmittel 10 Mark .

Stenographen -Berein Stolze -Schrey .

Oeffentlicher Vortrag
von F. J . Hering aus Lugano -Certenago

im grossen Saale der ‘FS » «-» trnoVi
Freitag den 20 . März , abends 874 Uhr :

irner Spi
Eine objektive Beurteilung der neuesten Experimente und

Forschungsergebnisse von : Flammarion , de Rochas , Riebet , Crookes,Lombroso , Gellona , Schiaparelli etc . etc . Neues über das Medium
Eusapia Paladino u . a . ; ihre Manifestationen — die Ursachen der
sog . spiritistischen Phänomene etc . B10365.2.1
Zahlreiche Lichtbilder

Eintritt : I . Platz 2 . — Mk „ II . Platz 1 . — Mk ,

flpollo-Ocatcr Karlsruhe
Direktion : Carl Diermeier .

Vom 16.—Sl . März 1068 , täglich abends 8 Ehr :
Sensationelles Weltstadt-Programm . o. ..:
Margmrite de Pershy, SST““1

Louise Wanthaler
vom Lustspielhaus in München

als Gast.

Orientalische Trappe
Edn Mustafa

Sensatious-Akt „Im Harem “.

Bf “ Hugo Fiala ~Wl
der nrfldele Bauer , auf vielseitigesVerlangen prolongiert .

nnd die äbrigen 7 Attraetlonen .
Alles Nähere siehe Anschlagplakate . 42102 .2

Zum Elefanten .
Heute Mittwoch de« 18. und Do «« er»1ag de« 1» . März

Dacbauer -TLottzert.
ff. helles und dunkles Moninger Bier . 1212

Eintritt frei .Anfang 8 Uhr.

jujtmnnt „ Frankeneck “
Täglich Konzerte der 3402* 1

Damenkapelle Seestern

Ein noch gut erhaltener Kinder - 1 Sportwagen , f. neu, m. Gummi¬
wagen ist billig zu verkaufen . B10346 1 reifen, ist billig zu verkaufen . B10299

Aorkstraße 32 , 4. St ., rechts . | Kronenstrahe 31, II, recht».

Jeden Mittwoch abend von
8 Uhr an

Hlebrmgs - Mend
iw Nebenzimmer des Gasthauses
„znr Rose" am Kaiserplatz . An¬
schließend Berei « »abend .

Während des Unterricht » kein Wirt-
schaftsbctrieb im Unterrichtslokal .
10118_ Der Vorstand .

(Lokal Palmengarten , Herrcnstraßc)
Heute Mittwoch abend /,9 Uhr :
I * rob © •

Der Vorstand .

I . Karlsruher Kynologenklub
unttt dem Protektorat Z. K. A . der « roß-

hrriogtn Luise von Laden .
Heute abend

9 Uhr
Worstands -

sttzung
im

Landsknecht.
Oer Vorstand.

Koch-Herde
in größter Auswahl zu herabgesetzten

Preisen,
lackiert von Mk. 23 .— an,

emailliert „ „ 50 . — „
— Teilzahlung gestattet —

empfehlen und bitten um geneigten
Zuspruch

Hohr & Böhm ,
Dnrl . Allee 43 , Teleph . 1048 .

NB . Daselost ist ein fast noch neuer
Schlosserherd , 100/70, m. Wärme¬
ofen, Messingstange, sehr billig ab¬
zugeben ._ 4153 .4.1

Heirat.
Ein strebsamer Handwerker, mit

besserem Geschäft , eigenes Haus ,
in ein . Amtsstadt Badens , wünscht
die Bekanntschaft eines kath . Fräu¬
lein mit 6— 8000 jK Vermögen,
zwecks baldiger Heirat .

Off. mit Bild unt . Nr . B10351
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Znngek lAslhöitsmann
sucht auf kurze Zeit gegen gute
Sicherheit 600 Mk. aufznnehnie « .

Offert, von Selbstgcbererbitte unt.
2509 » an die Exp . der » Bad. Presse".

Verloren
ging in der Nacht vom 16. /17. März,
vermutl. vor dem Hotel Erbprinzen, ein

goldener Urmband.
Finder wird gebeten Adresse u. LI0401
in der Exp, der „Bad. Presse " obzugeb .

"Verlaufen ,
kleiner weißer Hund, mit lanq. Haar
in der Südstadt. Abzugeben gegen
Belohnung LI0386

Lachuerstraße 9.

iiUlM,
noch fast neu, mit Wagendecke aus
imprägn. Segelleinen als Zubehör,
leicht laufend, zum Ein- und Zwci-
spännigfahren , ist z» verkaufen .

Näheres im 4286 .2.1
Palais , Gtephanienstratze 51 ,

Karlsruhe .

Gelegenheitskänfe .
1 n . s . c . Motorrad , 3 HP . , der. neu,
i « llrlght - », 2 „ gut erh.,
1 F .Jf. _ *» 2 „ , »
spottbillig zu verlausen.

Offerten unter Nr. 2553a an die
Exped. der »Bad . Presse “ . 3 .1
Gebr. Bett, '/. franz., poliert 24 Mk.
Chiffonnier . 20 Mk.
Vertiko . 80 Mk.
Taichen -Diwan . . . . 38 Mk.
billig zu verkaufen . 4277.2.1
Kronenstraße 82 , Hinterhan ».

Billig zu verlausen
ein Zwei- n . ein Einspänner-Geschirr,
noch gut erhalten, ein Paar Spitz»
kummcte» bereits noch neu, verschied.
Decken und sonst noch verschiedene
Fuhrartikel. Zu erfragen 3.1
B10301 Durlacher Allee 40 .

B10388

wenig gebr -, billig
, zu verkausen .

Rheinftraße 56a .
Bier Milchziegen » hochträchtig

und mit Jungen , Schweizerraffe , sof .
verkäuflich . B10395

Albpraße 40 , Knielinge « .

Enorm billig II
Kaufen Sie

nur noch ganz kurze Zeit .

Grosser Ausverkauf
DM " wegen Umzug : Ende Harz "MW

mit 15 “ 25 °lo Rabatt.
Normalhemden , gute Ware ,Achsel- und Brustschluss

mit
von

Fantasiewesten in Wolle , Seide u.
Samt , weiss und farbig von

3 Stehkragen , Ia. 4fach nur
Manschetten , rund u. eckig, Ia. gar,

4facb , in allen Weiten Paar nur
Hosenträger , grösste Auswahl,

Manneslänge, unerreicht billig von
Herren -Häte , schwarz oder farbig,

steif 11. weich , unkourante Nr, von

1
2
45

25
an

25
an

DD 4

75 i
1

an
55
an

Regenschirme für Damen u . Herren ,
Nadelschirm mit Futteral von

Oberhemden mit Stärkebrust ,
farbecht von

Socken , Wolle und Baumwolle, dicke
und dünne Paar von

Portemonnaies , Rindleder etc, zum
Aussuchen von

ca . 2000 Krawatten , in allen
denkt». Fafons u Farben 3 Stck . von

Kleiderbügel , „Patent “
, mit Hosen¬

spanner Stück nur

75
au

05
an

3
2

15 ^
58 i
55 i
58 ^j

Partie -Waren -Haus
24 Kaiserstrasse 24 . E .4.1

NB. Beachten Sie meine Preise in den Schaufenstern .

tm
Grche TMikil-Versttigeruilg.

Donnerstag den 19 . März , vormittags (410 Uhr, wenden
Anktionslokal, Zähringerstraße 29, gegen bar öffentlich versteigert :

eine große Partie Zimmer - und Gangtapeten » die neuesten Deffins
( meist engl. Muster ) , ferner Arbeitshosen , Herren - , Damen - und
Kinderstiefel Cheviot für Konfirmandenanzüge , Buckskin für
Herrenanzüge , Buckflinvesten für Knabenrmzüge, abgepaßte Vor¬
hänge , 1 Partie schwarzes und graues Sattlevgarn , 2 Paar Streif¬
kappen , 1 Stück Messing , 1 gelber Kanmndcckel, Kosfergürtel , gelbe
Damengürtel , Bauchriemen, Hundhalsband , 1 komplette Stanze .
Pferdedecken rc. , ec. Liebhaber ladet höflichst ein 4238

8 . Hitscliiiiaim , Auttionsgeschäst,
Zähringerstraße 29.

B10304Heute abend 8 Uhr :

I . Abschieds - Konzert
der beliebten Konzert -Truppe Frank .

Fahrrad -
Hleparalurrverkstätte

Carl Steinbach ,
Erbprinzenstr . 36 , n . d . Hauptpost.

Reparaturen ,
sowie Einsetzen

von Freilani »
« aben in allen
Systeme « werden

pünk lich anSgeführt. Emailliernng
u . Vernicklung , das Jnstandfetzen
der Räder , jetzt beste Gelegenheit.
Ersatz» « . Zubehörteile billigst .

Vertreter : 4302 10.1
Stoewer-Greif -Zahrrader.

Einfache , doppelte und amerikanische

Buchführung
wird gründlich erlernt bei mäßigem
Honorar, auch abends (auch ausw.) .

Offerten unter Nr . Bl 0392 an die
Expedition der »Bad . Presse " erbeten

4M guui urvm
l “ fieien gesucht .

Zu erfragen unter Nr. B10340 in
der Exped. der »Bad. Presse ' .

Junge Fra « nimmt noch einige
Kundschaft an im Waschen .

Zu erfragen unter Nr. B10342 in
der Exp , der «Bad . Presse ".

Zu verkaufen .
Gartenerde zum Anlegen von

Hausgärlen oder Frühkästen; auch
gani junge, siion tragbare
MT Pfirsichbäume "Mi
billig zu haben bei 4283

Joseph Brock ,
« riinwintel . « ahnhvsstr . 24 .

Violine . B
10389

Eine gute Violine (ganze) mit
all. Zubeh . sehr bill . z» verkaufen .

Rintheim , Hanptstr . 3, Part. |

Kühlbehälter
für 2—3 cbm Inhalt - «sucht,
ferner Reservoir für 12 — 15 chm,
auch geteilt .

Offerten unter Nr. 2566a an die
Erped . der «Bad . Presse " .

Morgenmilch
36 - 40 Liter zu kaufen gesucht.

Näheres unter Nr. 610398 in der
Expedition der „Bad . Presse ". _
Fahrwil *“ kaufe « gesucht . Off . M .
Iul/lIflu Preis unt. Nr . BI0361 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb .

Gesucht ein gebrauchtes

Mii t Kauri«
Offerten unter Nr. B10321 an die

Exved. der „ Bad. Presse " ._ 21
Für Fräulein oder Witwe sichere

Existenz ,
gutgehendes Zigarrengeschät u.
Filiale , nächster Nähe vom Hauptbahn-
Hof, sofort uirmändehalber billig z«
verkaufen . Offert, unt. Nr. B10390
an die Exped. der „Bad. Presie".

Billig za verkaufen
1 Herd samt Rohr, 1 ältere Stand »
«hr mit Brandmalerei , 1 LikSr-
schrSnkchen , 1 ältere Kommode
un etliche Schäfte , ebenso 1 vierrädr -
Handwagen ,als arktwagcngeeign.
Wilhelm,ir . 10 , Stb . pari B1Q399

Gut erhaltene 4280

und zwar 2 Sofa , 1 AuSzugtisch, 1
Amcrikanerstuhl , 1 Damenschreibtisch,
1 Kommode, 1 Tisch, Stühle , 1 Küchen-
schrank sind billig zu verkaufen .

Kaiserftratze 36 , 1 Treppe hoch.
Schwarzer « ehrock , für starke

Zigur , billig zu verkauf . B10369 .2.1
bchützenstraIe 37 , 4. Stock, link ».

Versteigerung
von Matratzendünger .

Dienstag den 24 . März 1668 .
vormittag » 8 Uhr, versteigeit die
ii . Abteilung Felvartillerte -Re»
gimeuts Großherzog (I. vad .)
Nr . 14 in GotteSane ungefähr
25 Haufen Matratzendünger mcist-
bietend gegen Barzahlung. 4206.2.1

Konkurs .
Zu Verkaufen :

4 Ladentheken mit Eichenplatten
und Fächern , 7 grotze Kleider -
geftelle und 2 Schuhregake , alle»
nahezu neu . 2519a.2 .1

Rastatt , den 15. März 1908.
Der Konkursverwalter :

GStzman« , Rechtsanwalt .

Günstige
rn selbständiger Stelle.
Die Innen « erscheint nur einml.

Jung , routiniert . Fachmann ,
viel auf Reisen , sucht z . Ber -
größ . seine » aufblühend . « . sehr
rentabl . Geschälte» Fellhaher
(Christ) mit 8 - 16 666 Mark
Einlage . Derselbe hätte hanpt -
sächl. d . Personal z. beauffichttg .
(2 Ladengeschäfte ). Fachkenn « .
nicht erforderlich . Ost rt . «nt.
Nr . 2577 » an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten .

für Spr -
„ zcreiband -

lung zu kaufen ges Off . u. Nr - B1O400
an die Erp - d . der „ Bad . Vrcfle " erb

Autterschneidmaschine . gibr -,
gut erhaltene, zu kan e« gesucht .
Offerten unter Nr . 810311 an die
Expedition der „Bad. Prefle" erb.

SpezerBieinrichtung’,
vollständige Laden -Dheken mit
Marmorplatten , billig zu ver¬
kaufe« . B10153.2.2

Wald raße 22 , Lade« .

Fahrrad
billig zu verkaufen . 610831
Marienstraße 67 , Hth , 2. Stock.

gut erhalt , i. Auftrag für
f 30 Mk. abzugeb. B1ÖJ91

Zähringer raße 51, 3. St .

Zu mkm an Pmete :
getr. Damenklelder re. »schlanke Fig.
B10333 Hebel,traße 13, III ,

Ein guterhalt. Promenadewage »
mit Gummireis, ist billig zu verkauf .
B10372 « chesselstrabe 48 , 5. St .



128 Mrttaablatt . Mittwoch den 18 . März 1908 • Kadrfthe Rresfe . Seite 7

Linoleum - T epplche
zu Ausnahmepreisen aus der Konkursmasse

■ ■ = Aretz & Zipfel » ■■ —-
empfiehlt Badische Gummiwaren -Gesellschaft Widenbauer & Cie .

4065 .3.3

7 Gut« Stelle« finden hiero » nn» andwärtb: Köchinnen, £
Zimmer - , Hau» , uuv Küche «- n
mädcheu, Mädchen lür ave» , die getwa» kochen könne «, nnd ei«
Kindermädchen nach Frankreich ~
durch Frau Zeller , B . Reiters „Rachf., « malie« r. 11. 610813 ^

CSe ^iuclit 3.i
~

nach Trier zum 1. April gegen h
hohen Lohn Köchin , die selb- £ständig gut bürgerlich kocht und a
Hausmädchen , welch , bügeln
und nähen kann . Angebote mit .
Zeugnissen an Frau General ei
Kuntzc, Trier . 2551» U

An ZimniMki ,
dar nähen nnd bügeln kann , wird . .
für sofort oder später gesucht. Zu ' '
erfragen 4281

Kaiserpratze 36, 2. Stock.

Ans 1 . April
wird in gute u . duuernde Stelle ein
braves, fleißige» Mädchen f. Küche
und Hausarbeit gesucht. 010381 .81

Näheres Leopolvftratze 43 , IT

Ciicbtigcs Itlädcben
mit Kochkcnntniffcn und erfahren in
Hausarbeit aus 1 . April in gut -
dauernde Stelle geiucht . 4292 n

Kriegstratze 77 . III.
Ein braves, fleißiges

Mädchen
wird für Küche und Hausarbeit bei ^
gutem Lohn auf sofort oder 1 . April Cl
gesncht. Näheres 4290 2.1

Markgrafenstr . 25, II., r.
“

Qesucht i
auf 1 . April ein tüchtig. Mädchen ,dar bürgerl, kochen und alle hänsl.
Arbeiten verrichten kann. Zu erfrag.
9 bis 3 Uhr 810 ' 02 p,

Bittoriast atze 18 . II.
strüchenmüdchen»

-
ein fleißiges , wird in gute St -lle ge¬
sucht. Lohn 30 - 3b Mk- monatlich, d

Gasthaus zum Hirsch , st
610295 Kaiierstraße 129 ,

" M . knch Ein ehrliches, jGcsllq. willig. Diädchen I
wird auf 1 . April zu kleiner Familie (
gesucht. 610194

« interstratze 45, 1 , Stock rechts .
Mädehen-GesDGh . 1

Auf 1. April wird ein mit guten k,
Zeugnissen versehenes Mädchen gesucht , b
BO 210 Karlstr . 24 , 2. St . u

AnjMjgk uilllbh. grau "
oder alt . Fräulein zur Mithilfe im fj
Haushalt für tagsüber gesncht. Er - „
sahrung im Kochen u. Ausbcssern von „
Wäsche erwünscht. 4304

Vorzustcllcn Kaiserstratze 159 , -
4 Stock , Frau 4t.

Fleißiges Dienstmädchen 2
von 17 —19 Jahren gegen guten Lohn $
gesucht auf 1 . Avril. B 10284.3.2 si

Zähringerstratze 76, 1 . St. „

„ Ä
"’

Mädchens
auf 1. Avril zu kleiner Familie gesucht .
4282 .2.1 Hübschste. 22, II , rechts .

Ein “ ' ' zum 1. Avril zu "
jüngeres kl . Familie ges. st

Rilterfti atze 34, 3. St . Bia .60 s>

gleigiiei Mädchen -
auf 1. A ril oder später gesucht mit 1
Familienanschlußbei Bortolncsi , 1
Beilcheupr. 7, Hinterh 4276 2.1 1

Tüchtige » Mädchen ^
nach Mannheim in besseren kleinen
Haushalt gesucht. Borzuftellcn bei ,Frau0rnswin,Krenzstr . 8. 25 9» q

Gesncht '
cheu zu Heiner Familie bei boh. Lohn .
616362 Kaiserstratze 56 , Laden .

Jüng . Mädchen auf 1 . April r
gesucht. Dass , könnte nebenbei d . a
Kochen erlernen . Näh. Marien - i
straße 53. 3 . Stock. 610296 f

Gesucht auf 1 . April ein ehrlich., ,
zuverläss. Mädchen zu 2 groß. |
Kindern. 610314 .

vlumrnstraße 23 . r
_ Suche auf 1 . April ein jünger . , i

tücht . Mädchen für Hausarbeiten , l
610349 Näh. Steinstr . 31 . 2 . St . l

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die zahl¬

reichen Blumenspenden und die Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte bei dem schweren Verluste meiner unvergeßlichen Frau

Frieda Heidinger , geb . Bareis,
spreche ich meinen tiefgefühltesten Dank auS. Besonderen Dank
Herrn Stadtvsarrcr Wcidcmescr für seine trostreichen Worte,
sowie dem Gesangverein „Badenia" für den erhebenden Grab-
Ü^ krng. Der trauernde Gatte :

Johann Heidinger .
Karlsruhe, den 17. März 1908. 810335

Umzugsgelegenhelt.
Wer würde per 1 . Avril einen

Umzug , bestehend aus 4 Zimmern
und Kücheneinrichtung von Offen -
bürg nach Karttruhe übernehme » ?
Evcntl. Rctourwagen erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 4287 an die Expedition der
„Bad . Presse " erb ten .

Besserer Mittagstisch
im Abonnement ist erhältlich .
610350 Steinftratze 31. 2 . St .

Herren - und Damenrad sehr
billig zu verkaufen . 810279.3 .2

Durlawerstraste 8», 3. Stock.
Guter Sportwagen

ist zu verkaufen. 610341
Amaltenr . 48 , Friseurloden.

Käfier -Bertauf.
Ein Ovalsatz von 736 Liter, sowie

runde von 70 — 220Literu . Blumen¬
kübel verschiedener Größe hat billig
zu verkaufen . 610373.2. 1
Frd. FeHhancr , Waldstr. 154.

HSlHüffiEEa
2 Eiukassierer für hier u. aurw .,5 vaute "uiker per 1 . Apri» 1908 ,Büro» u. Kassendiener re ., 610875
1 Kontoristin für hier sofort,
1 EmplangSdame , 2 Sasstererinnen ,
Verkäuferinnen aller Branchen durch
W . Matho » , Herrenstr. 5, Part .

ititbtige junge Seite
werden sofort eingestellt in der

Buchhandlung Kran »,
4295 Bahnhofstraße 4.

Zum Eintritt per 1 . April
event . 1. Mai suche ich äußerst
tüchtige

für Paffementrie, Spitzen , Band-
und Kurzwaren. Offerten mit
Photographie,Zeugnirabschriften
u . Angabe des Gehaltes unter
Nr. 42v? an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten .

Gesucht nach Wiesbaden
für ein feines Wäsche» und
Aussteuer - Geschäft eine
tüchtige , branchekulldige Der -
käuserin , mögl. mit Sprachk.
Gcfl. Offerten mit Zeugnisab-
schriften u. GeholtSanipr. unter
Nr. 610310 an die Expedition
der »Bad. Presse " erbeten . 2.1

3 . Wolfarths Bnreau
Adlerstratze 39, Telephon 1534 ,
sucht per sofort und 1. April

1 tüchtige« Koch,
1 jg. Aest.-Kelluer,
1 Gaalkellner , 17—18 I . alt ,
2 Zapfer, 50 u . 60 Mk . p Monat ,
S tüchti - e Büffet ränleiu,
2 Büffetmädche «,
1 Beilöchin,
2 SaffeekSchinuen »
mehrere Spülmävche« . 4288

LAlimchtt,
vei tüchtige , für Sohlen und Fleck
:r sofort gesucht. 610192 .2.1
U. HVetrka , Schuhmacherei ,

» cheffelpraße 68, 2. St.

Sclimted-Gesuch.
Ein jüngerer Arbeiter kann sofort

eintreten, ebendaselbst ein l .ehr -
jnne « unter günstiger Bcdinguna
ans Ostern. 4263 .2 1
Job . Brotz , Wagenbauer und

Hufschmied, Schützenstr . 42 .
Kräftige, solide Leute als

Krallktllllilirttr
gesucht. AnfangSoelaltiährl. 450 JL,
freie Station und Wäsche, Dienst¬
kleider, Prämien für Nachtwachen.
Vorbildung in Krankenpflege nicht
nötig. 2560a.3 .1
PWntrW fllinif ftiilfHtrg.

Kutscher -
Gesuch .

Ei« gut empfohlener, kräf¬
tiger Kutscher im Alter von
ea. 25 Jahren, wird per 1. April ,event. per sofort gesucht.

Ehcrsberser (t Kees.
HMursthe

von 16—20 Jahren gesucht .
4271 .2.1 Kurvenstratze 17 .

Dvsgerie Walz .

Mmr Hansbursohe
kan « eiutreten. 810385.2 .1

Kroneustratze 47, Bäckerei .
Hiodell .

Magerer männlicher Akt gesucht .
610382 Leisiugstr . 47 , Rgb.

Bachhinder -Lehrling
find . uni. günst . Beding. Aufnahme bei
3987 B . Albert Tonst , 4.1

Eck« Markg afen» «. Kreuz ' r.

Schneider -Lehrling
kann zu Ostern unter günstigen Be¬
dingungen in die Lehre treten bei
Karl Maier , LdUltlhtmkijler.
4274 KarlSrnhe -Muhlburg . 3.1

ZAciittWiti«
2.1Hch . Enneroff, Sophienstr. 54.

Lehrling ,
welcher sich zum Elektro -Montenr
ausbilden will , kann eintreten Sol¬
cher mit Keiintnissen in der Schlosserei
oder Feinmechanik erhält den Vorzug .

Zu erfragen -unter Nr. 4296 in
der Exped . der «Bad. Presse "._

Si» Schlosserlehrling
findet bei Vergütung Lehrstelle in der
Schlosserei Bürgerftr . 19 . 610879

Restaurationsküchin,
eine tüchtige, wird auf 1 . April
«ruf 4 Wochen zur Aushilfe gesucht.
Zu erfr . Kaiserstr. 129. 610290

Suche auf 1. April em«

Köchin ,
welche gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit mitbesorgt . Zimmer
Mädchen vorhaudeu. 4293.3.1

Frau Dr . Stroebe ,
Karlsruhe i. B., Kaiserstr . 201,
Eing. zwisch. Blumenlad . u . Uhrengcsch

Ein fleißiges , tüchtiges , in der
anshaltnng bewandertes Dienst -
iSvcheu findet bei hohem Lohn
lite Stelle . 610364,3.1

Lophieuftratz « 116 , 3 . St.
Braves , sauberes Mädchen für

einen Haushalt aekncht . 610368

Junge Dienstmädchen können
nter günstigen Bedingungen die
ärgerliche Küche erlernen. Gcfl.
iffertcn unter Nr. 610348 an die
rvcdition der „Bad. Presse " erb.
Auf sogleich wird

saubere, tüch ige «*" * »*»
cn Vormittag ze ucht. 010298
Kaiserstratze 46 , 4. Stock.

Büglerin
Ob.-Hemdcn fof . gesucht . 4303

Nrymilhem KkitttiDylitz 8.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung für
größeresGeschäft unter günstigen
Bedingungen gesucht . Eintritt
l. April oder früher.

Offerten unter Nr. 4298 an
die Exped. der „Bad . Presse ".

Futz .
Jnnge » Mädchen , welcher fich

lsPntzveriäuferi « ausbilden will ,
inn bet sofortiger Vergütung gleich
ntreten .
Ferner zwei Mädchen , welche das

rntzmache « erlerne» wollen.
8 . Rosenbnsch ,

279.2.1 137 Kaiserstrab- 137 .

(Lehrmädchen
Damens -tznetderei Kampf ,

Dnrlacher Alle « 4. 610354
Lehrmädchen -Gesuch.

Ein Mädchen , welches Lust hat,
as Kleidermachen zu erlernen,
INN fof . od . spät eintret . 610 93 .2 .1

Anguitastratze la , 2. St.

Stellensuchen
Kaufmann

2 .2
Kaufm Leerstelle

Bad. Vresie" erbeten .

Fräulein ,
3 °hre alt . sucht Stelle als

Fräulein

Em gebildetes Fräulein ,

Lelmmocimr.

St < U«-G« fneh.
Sin Mädchen, welches im Zim-

ermachen gut bewandert ist und
rte Zeugnisse besitzt, sucht Stelle
i Sarson. Näher . Kaiserallee 76,
ths . . b . Boanath . 610332

llsll «« llvebin

KTmSSiilAam kath., mittl.r »»au U « Ist» , Alters , gut
bewandert in der französ. Sprache ,
sowie im Näben und besseren Hand¬
arbeiten, sucht per 1 . Mai Stellung
bei Dame oder größeren Kindern .
■ Offerten unt. 1000 postlagernd
Douaueschinge «._ 2576a

Alleinsteh . Witwe sucht Stellung
zu älterem Herrn oder Dame für hier
oder auswärts per fof. od . 1. April.
810193 Adlerstratze 16. 3 . St .

ITuchtiac Flickerin
lucht Beschäftigung in und außer
dem Hause.

Offerten unter Nr. B10347 an die
Expedition der „Bad. Presse " .

sucht für 1 '/« Stunden vormi 'tags
Beschäftigung. 610317
« öthestratze 24. Hth ., 2. Stock.

Ebendaselbst iss eine Bettlade , Rost ,
Matratze ». Polster zu der .'aufeu .

Welches Geichä ' t nimmt ein schul
entlassenes Mädchen guter Eltern au

als Lehrmädchen
im WeitzuäHeu.

Offerten unter Nr . 610378 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten

Zu vermieten

im Zentrum, April zu dermieten .
Erfragen Herrenstratze 15 , IN ,
9 - 1 Uhr . _ _ 3591*

Parkftratze 3
6 Zimmerwohnungz . 1. Juli 1908
billig zu vermiete » . Näheres
4230* Durlacher - Allee >1, IV.

Steif l (5imrftX,r
2 Zimmern und Bedienung . Anträge
unter Nr. 4289 an die Expedition
der „Bad. Presse " erb - ten-
Fricdenstr . 21 ist die Wohnung im

4 . St . , bestehend aus 4 Zimmern,
Küche u . Zubehör auf 1 . April
od. später zu vermieten. Näheres
daselbst parterre . 610355

Karlftr . 120 ist eine schöne Par¬
terrewohnung von 8 Zimmern
mit Zugehör zu vermieten . Näh .
Karlstr. »4 , Part. BKV?80.3,1

Mathystr . 10, SormtagSpl. , ist eine
Wohnung v . 5 geräum. Zimmern,
ohne vis - ä - vis , Balkon , Küche,
Bad , Zugeh . um 950 S, zu denn.
Näh , im 2 . Stock ._ 610327

Morgenstr . 15 ist eine Mansarden-
Wohnung v . 2 Zimmern u . groß.
Küche wegen Versetzung sofort zu
vermieten . 610316

Schützenstr . 62, 2 . St ., ist ein un-
möbl. Mansardenzimmer » Küche
u . Keller, neu hergerichtet , fof .
od. 1 . April bill. z . verm. 610337

..tzenstr . 73 ist ein« Mansarden¬
wohnung v. 1 Zimmer u. Küche
per fof . od . spät, zu vermieten.
Näheres parterre . 610346

Uhland ratze 31 ist eine Drei
zimmerwohnung 2. St., kl. Man¬
sarde . Gar , Zubeh . wegen Versetzung
d . Miet . sof . od. später für 380 Mk.
zu ver miet. Zu ersr .I .St . 610376.51

Waldhornstr. 2, nächst dem Sckloß-
platz, schöne Wohnung im Hinth.,
von 2 Zimmern, Küche u. Zubehör
1. April zu vermiete ». 610289
Zu erflagen parterre.

Werderstratze 69 ist eine Mau»
sardenwodnungm . Zimmer, Küche
Keller , sogleich oder später an ruhige
Leute zu vermieten . 610377

Näheres 2. Stock._
Gat mfibl. Zimmer

zu vermiete«. 610358
_ Näheres Kriegstr . 6 , 4. St .

Bei gcbildeier iSrael. Dame finden
1 —2 junge Mädchen vollo » gute
Pension zu Ostern. Gest . Offerten
unter Nr. 610228 an die Expedition
der »Bad . Presse" erbeten .
Akademieftr. 16, 2 . Sä ., ist ein

fvdl . möbl. Zimmer mit sehr aut .
Pension zu vermieten. 610303

Akademiestr . 18, Qoerb., 2. St.,
ist ein eiujach möbl. Zimmer mit
1 o. 3 Bette» z. vermiet . 69732

Augartenstraße 30 t 4. St . , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermlieten . 610292

Göthestraße 24 , Hthr . 1 . St . , ist
ein möbl . Zimmer , m . sep . Eing .-
für 18 monatlich mit Kaffee
zu vermieten._ 610318

Herreustr . 40,2 . St . , ist ein schönes,
großes Zimmer mit 2 Betten an
2 Herren mit od . ohne Pension auf
fof. od . I . Avril zu verm . 610384.2.1

Herrenstratze 40 , 2. Stock, ist ein
Mansardenzimmer an einen or¬
dentlichen Arbeiter sehr billig zu
vermieten . 610383.2.1.

Jollpstrahe 12, Part , rechts, ist ein
groß. möbl . Zimmer , ohne vis - ä -̂
vis sof. o . spät , zu Verm. 610302 .

Karlstraße 76, Hths . 1 . St . , ist ein
möbl . Zimmer, m . od. ohne Pens . , ;
a . 1 . April bill . zu verm . 610336

Kroneustratze 53, 4 . St . , ist ein«
" eizb . Schlafstelle an anständig .

rtT sof. bill. zu verm . 610309
Werderstratze 76 , 3. Stock, rechts ,
ist ein möbl. Zimmer an einen Herrn
od .Fräulein billig zu vermiet. 61 >»367

Werderstr. 87 , 3 . St . r . , ist ein»
gut möbl . Zimmer auf 1 - April
zu vermieten . 610389

Zährinaerstratze 66, 2 Tr. , ist ein
gut mövl . Zimmer auf sofort ober :
sväter zu vermieten . 610397 .3.1'

Unmöbl . , schön. Parterrezimmer ,
mit direkt . Eing ., an ruh . Dame ,
od . Herrn zu verm . Preis moncrtl .,
10 Jt . N. Kurvenstr. 1 II . 610297 ».

Miet-Gesuche :
Helle NlijlverWtte

lWeststadt bevorzugt, mit Wohnung
von 3 - 4 Zimmern, bis 1 . Mai ge¬
sucht. Beides auch getrennt . , j

Offerten unter Nr. 610357 an die
Erpedition der „Bad . Presse".

WillingsgM
Ans « na «, April wird i»

der Nähe de» Mühlbinger To¬
re» eine modern « 7 Zimnrer -
wohnnug mit reichlichem Zu¬
behör zu mieten geiucht . Gest »
Offerten unter Rr. 4299 an die
Expedition der „Bad . Presse'«
erbeten . 2 .1

3 Zimmerwohiipg
mit Zubehör — womöglich mit Bad
— 2. oder 3. Stock, West- oder Süd »
stodt, von ruhiaer Familie (2 Per¬
sonen ) auf 1. Juli zu mieten ge¬
sucht. Offer' -n mit Preisangabe
unter Nr , 610365 an die Expedition
der „ Bad . Presse "._

Gesucht per sofort od . 1 . April
me 3 zirninemohnuilg Ä .
der Stadt , womögl . Part . od. 1. St .

Off. m Preis unt. Nr . 89898 a»
die Exped . der »Bad. Presse ".

Familie von 2 Personen sucht eine

u. Karlfricdrichstroße Offerten mit
Preisangabe unt. Nr. 610116 an dm
Exvedition der „ Bod, Presst"

Kleine Kaluilteincht aui 1 . Mai
2 Zimmer - Wohnung , auch schöne
Manjardcnw., Oststadtoder östl. Süd¬
stadt . Offerten u . Nr. 610190 an
di« Exped. der „Bad. Presse".

Eine alleinstehend., ältere Frau
sucht auf 1 . Juli eine 2 Zimmer - ,
Wohnung, Part . , Vdhs . Oestlich . '
Stadtteil . Off . unt . Nr . 610319 ,
an die Expedit, der „Bad . Presse".

Zimmer , 21
hübsch möbliertes , ungeniertes , in
der Nähe des Mühlburger Tores /
per Anfang April v . jüng . Herrn
gesucht. Off . unt . Nr . 2550 » an
die Expedition der „Bad . P « ffe"^
Herr sucht zum Ojatztz »»» «» «»
l . April gut möbl.
mit klavierbcnützuug . Nahe Mühl -
burger Tor . Offerten u. Nr. 610371
an d e En >ed . der „ Bad. Presse". '

Für Untertertianer der Realschule

Penfion
Näheres mit Preisangabe untet

Nr. 610334 au die Expedition der
»Bad. Presse" erb.
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^Ausnahme - Preise für Metall - Betten !
'

ITinrlorhott zusammenlegbar , mit Spiralboden und verstellbarem Kopfteil , 10 OftfVlllllul MOll , weisa oder blau , incl . Stange . tyk . lu .OU
ITinrlprhptt d°PPe , |;em Spiralboden , verstellbarem Kopfteil , elegante Aus- \ n Cft**-̂ “ “ M * Mull , führung, mit Messingendknöpfen , in weise, blau od . rosa , incl . Stange 1 / . wU
KinflprllPtt mit hol?ei1 Seitenteilen, mit Spiralboden u . verstellbaremKopfteil ,^ ^MUUl Mull , von beiden Seiten abschlagbar, mit reicher Verzierung , Oft Hflin weiss, blau oder rosa , incl, ' Stange . . . . Mk . ^ U . ull

Gesinde - Betten

Kinderbett ,
Kinderbett ,
Kinderbett ,

vorzügl. Konstruktion , mit doppeltem Spiralboden a . verstellbarem
Kopfteil, v . beiden Seiten abschlagbar, in weiss od. blau, incl . Stange
extra gross , 80 cm breit, 150 cm lang , mit vorstellbarem Spiral¬
boden , von beiden Seiten abschlagbar, inkl . Stange Mk.
in hocheleganter, reicher Ausführung , mit Messingstangen und
Knöpfen am Kopf- und . Fussende , aus bestem , dauerhaftestem
Material , incl . Stange . . Mk .

24 .80
26 .50

33 .50
aus Schmiedeeisen, braun lackiert , zusammenlegbar . Mk . 5 . 80
aus Schmiedeeisen, mit Spiralboden und verstellbarem Kopfteil, Mk. 12 .75 , 8 . 00

Grosse Metall -Betten für Schlafzimmer , Fremdenzimmer , Hotels und Pensionate
reichhaltige Auswahl in allen Preislagen . 4264

Vorhänge für Kinderbetten . 9 .00 , 7 .50 , 5 .75 , 3 .90
Matratzenschoner für grosse Betten . 3 .20 , 2 .40 , 1.70
Matratzenschoner , gesteppt . 7 .25 , 5 .90
Matratzen mit Schoner verarbeitet . 10 .50
Einzelne Vorhangstangen für Kinderbetten . 0 . 80

Matratzen
Matratzen
Matratzen

für Kinderbetten, nur aus bestem Material , 7 Cft P IC C ft ft
gut gearbeitet . . / » ull , O . fru , w. Utl
für grosse Betten, aus nur gutem Seegras und dauer¬
haftem Drell . .
mit Wollauflage , Kapokfüllung und
Berechnung , nach Wunsch , angefertigt.

12 .50, 10.00
Rosshaar werden unter billigster

m

V
Geschwister Knopf *

j

(separat)
eleg . eingerichtetallerneueste
Haarwasch -und Trocken¬

apparate ,
= gewissenhafte - ■
— Haarpflege —

2837 perfekte 15 .4
Damenbedienung .
Billigste Preise .

Max Bierreth ,
Luisenstrasse 34 .

Zm flufpollkrn
hott Betten und sämtlichen Pvlster-
mLbcln , sowie Neuanfertigung ;

auch im Aufmachen
von Vorhängen empfiehlt sich bei
billigster Berechnung - 3879.14.3
SimonMaier,Tapezier».Dekorateur,Wilhelmstratze 5«.

r
Konfirmations-
Gesangbücher

m
grösster Auswahl

und 619*

billigsten Preisen .

LWohlschlegel
Kaiserstr . 173

zwischen Ritter- u . Herrenstr .

Name wird gratis ayfgedrackt
V._ J

W . Erb,
empfiehlt 4030 .5.1

gsnre Zwetschgen
fauer- füß,

Preisselbeeren ,
flpfelRompott

i» Po fett L 1,2,2 V« tt . 5 Kilo,

Essig - u . Salzgurken,
Malta - Kartoffeln ,

1 UM lilf
i« Posen » 4 Liter.

An gutem Mittag» u . Abend -
isch können einige dcss. Herren und
Damen teilnehmen .

' B9416 .6.3
Sophienstrake 152, p., rechts.

fl
. Schneider

Karlsruhe , Kaiserstrasse 181
Schwarze Cheviots, Satins,

Kammgarne,
Crepes, Batiste ,

Mohairs und
Seidenstoffe

für

Weisse
Cheviots,

,
Satins , Crepes,

£ jUf ) t * Batiste , Mohair,
J Kammgarn - und

© eicLenstoffe
'Weisse

"

Wasohstoffe

Tuche und Buckskins .

Grösste Auswahl. Billigste Preise .
Solide Qualitäten. 2903.-. m

Reparaturen
an 3398.9.3

Fahrrädern
aller Marken

Vernickelung, Emaillierunp.
Reinigen und Jnstandsetzcn letzt

beste Gelegenheit ,
i-ukischläuclic , stnoumstlos, i.s-
ternen u. Zubehörteile billigst .
Gebrauchte Herre«» uDamen -

rüder v. Mk . 25.— an.
Wilh . Collier ,

Waldstr . 40 c, Ecke Amalienstr.
Telephon 1519 .

Auf Konfirmstisn
empfehle :

W ein , offen ,
weiß ä Ltr. v . 70 Bz an, ) dis 19 Ltr.
rot „ . „ 70 „ „ / steuerfrei,
sowie in Gebinden von 20 Ltr . an

oder Liierst , billiger ,
f. Flaschenweine. Liköre»

Spirituosen» Champagner rc.
in V , » */. Fl- billigst .

WtinhoMz . A . Sperling ,
4075 Göthestrahe 28 , Lade«. 4 .1

«■> S
e m
3 _ <JS
sr s
W w
rsi set crq

des
" "

Badenia
Göthestrasse23Konkurslager- Ausverkauf

bestehend in Jüauufaktur - , Weiss - , W 611 - und Rurzwaren ,Bändern , Spitzen , Borden und sämtlichen Damen -
Putzartikeln , IlaushaltungSKegeiistäiiden u . a . mehr .

Sämtliche Waren werden zu Jedem annehmbaren Preise abgegeben.
Der Verkauf wird im Laden nebenan weitergeilihrt . 89349 .3 .2

Vergessen Sie nicht, meine Damen}
das; ich das Modernisieren alter Hüte als Spezialität betreibe.
Zehen Sie sich bitte auch meine k» «»delihiite an . 3873 .6.3Ei Breidinger , Amalienstr . 27 , Karlsruhe .

FLielv -DarleHn j . Höhe a . o . Bürg.
>21 v . 6% anJed . a . Wechsel, Schuld-
scheinn .Ratcnabz.,Hypoth .d ll.lsscboi-,
Rixdoel - Berlin 241 , ohne unnöt. Vor-
auSz. Rückp. erw. 2327 ».26L

Aussteuer ,
kompl.i sowie fing. Möbel sind sofort
billig i« verkaufe«. B10103

MltzelmstrOße 17,1 .

Refemkleidtt
«ud Blusen werden geschmackvoll u.
gutsitzend ««gefertigt ; auch können
Dame« ihre Garderobe dort
selbst anfertige« , indem die Kleir
der zugeschnitten u . anprob, werden.
B10300 « aiserstratze 177, II .

3300 Dark
auf I . Hypothek zu 50°/, der
Schätzung zu leihen gesucht.

Offerten Postlagernd 14898 ,Rot i . B . 2549a .2.1
Wer leiht einer Frau 199 Mk.

gegen Sicherheit. Rückzahlung nach
Uebereinkunft . Off . unt. Nr . B10322
an die Exped. der . Bad Presse ".

Wer leiht
Fräulein 49 Mark gegen monatl.
pünktliche Rückzahlung . B10195

Postlagernd E. o . ioe .

Badeelnrlchtnng
Fast neue Badeeinrichtung , Gas¬

badeofen mit Winterheizung billig zu
verkaufe«. Zn erfrag. Kurvenstr. 19,
4. St . , od . Augustastr . 3. B 10308

ZU verkaufen
find folg . Möbel : 2 neue vollst. beff.
Betten, schön . Spiegelschrank , doppelt .
Chiffonnier , Waschkommode u. Nacht¬
tisch mit Marmor , 2 bess. Diwaih
Vertiko , massiv. Tisch, 12 Rohrstühle ,
1 Plüsäisofa mit 8 Polsterstühle. 2
Kommode, Schreibtisch , Küchenschrank,
Tisch u. Hocker . Gelegenheit für
Brautleute . B10184 .2.1
Seubertstr. 2, p„ nächstSchlachthäs.

Dlcnldotcnbctt,
fast neu , billig zu verkaufen .

Rumpf, Durlacher-Allee 4 , H.
1 risch , 2 Diwan, 1 Schränk»

werde « wegen Platzmangel billig ab¬
gegeben. Zu erfragen B10344

Gottesauerstr . 22, 1 . Stock.

Mcgzxgsbalbcr
zu .verkaufen : 1 Büro-Schreibtis
1 Aktenschrank, 1 Aktenständer , 1 starl
Tisch,ev.Gattenmöbel.Näh . 10- 12U
210040.22 Westendstp. 4. pari
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